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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,
ein ereignisreiches Jahr mit Höhen und 
Tiefen neigt sich dem Ende zu. Kriege 
und Krisen bereiten vielen Menschen 
große Sorgen. Und nach wie vor  suchen 
Menschen aus Kriegs gebieten Zu
flucht in unserer Stadt. Ein herzli
ches  Dankeschön an alle Aschaffen
burger*innen, die sich ehrenamtlich 
engagieren, um die Menschen bei ihren 
ersten Schritten zu begleiten. Die 
 Wohnungssuche steht dabei ganz 
oben auf der Prioritätenliste. Denn der 
Wohnungsmarkt ist angespannt, auch 
in unserer Stadt.

Welche Lösungen Stadtverwaltung 
und Stadtbau dafür haben, ist ein The
ma in dieser Ausgabe. Aber auch Ver
kehr und Energie sind Aspekte, die 
 unter das Schwerpunktthema „Stadt
entwicklung“ fallen und in dieser Aus
gabe viel Platz einnehmen. Wie gestal
ten wir in Zukunft die Mobilität in 
Aschaffenburg? Wie passen wir die 
Stadt dem Klimawandel an? Wie gehen 
wir mit den knappen Ressourcen um? 
Wie sieht ein kommunaler Wärmeplan 
aus? Mit diesen Fragen beschäftigen 
sich die Autorinnen und Autoren in 
 diesem Jahresbericht und die Mitar
beiterinnen und Mitarbeiter der Stadt
verwaltung. Die Klimaanpassungs stra
tegie  ist abgeschlossen, Photovol taik 
fördern wir weiter, und ein neues 
 Sachgebiet wird sich vor allem um die 
 Themen Klima und Nachhaltigkeit 
 kümmern.

Ich bin zuversichtlich, dass wir mit 
Ihnen, den Bürgerinnen und Bürgern, 
ein lebenswertes Aschaffenburg erhal
ten können.

Lebenswert bleibt unsere Stadt aber 
auch nur, wenn wir zusammenhalten 
und unsere Demokratie, unsere Freiheit 
und un sere Vielfältigkeit schützen und 
verteidigen. Die Aufzüge rechtsradika
ler Gruppierungen machen mir und vie
len anderen große Sorgen. Aschaffen
burg darf nicht zur Hochburg rechter 
Ge sinnung werden. Ermutigend war, 
wie viele Menschen am 30. Juli auf dem 
Schlossplatz ein Zeichen für Vielfalt, 
Weltoffenheit und Demokratie gesetzt 
haben. Auch dafür ein großes Danke
schön an alle Teilnehmer*innen und 
Unterstützer*innen.

Auch die Zukunft des Schlachthofs 
ist eine große Heraus forderung. Eine 
Task Force aus Politik, Verwaltung und 
Organi sationen arbeitet an einem Kon
zept, das solche Tierrechtsver
letzungen wie in der Vergangenheit ver
hindern soll.

Neben den vielen Krisen gab es im 
vergangenen Jahr auch  viele schöne 
und angenehme Höhepunkte: das 
Volksfest und das Stadtfest, die Kultur
tage, Konzertreihen, Theater und Aus
stel lungen, Märkte und Feste. Es freut 
mich immer wieder zu  sehen, wie viele 
Menschen dann zusammenkommen 
und gemeinsam Kultur genießen oder 
feiern. Die nächste Gelegenheit ist auf 
dem Weihnachtsmarkt vor der wunder
schönen Schloss kulisse. Dazu lade ich 
Sie alle herzlich ein. 

Ihr  

 
 
 
 
Jürgen Herzing
Oberbürgermeister
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Erfolgreicher Stresstest
Ein simulierter Stromausfall (Stresstest) 
im Rathaus verläuft im Januar erfolgreich. 
Um 15 Uhr wird für eine halbe Stunde der 
Strom abgeschaltet. Das eingesetzte 
 mobile Notstromaggregat (125 kVA) der 
Aschaffenburger Feuerwehr versorgt das 
komplette Rathaus und das Sitzungs
saalgebäude mit Notstrom.  re

Sckellplatz im Park Schöntal
Im Park Schöntal gibt es nun einen Fried
rich Ludwig von SckellPlatz. Zum 200. 
Todestag des berühmten Landschafts
architekten geben Vertreter der Stadt und 
der Altstadtfreunde e. V. am Sonntag, 
7. März, dem Platz feierlich seinen  Namen. 
Auf einem Findling, den das Gartenamt 
vorbereitet hat, wird eine von dem Bild
hauer Konrad Franz gestaltete und von 
den Altstadtfreunden gespendete Bron
zeplakette enthüllt.  re

Für den Frieden und  
gegen Atomwaffen
Eine Modernisierung der Kernwaffen
arsenale durch die Atommächte und ein 
nicht endender russischer Angriffskrieg 
gegen die Ukraine: Das ist die Kulisse, vor 
der in diesem Jahr am 8. Juli der Flaggen
tag der Mayors for Peace stattfindet. 
Auch die Stadt Aschaffenburg hat die 
Fahne gegen Atomwaffen gehisst.  re

Begegnungscafé 
Im September 2022 treffen sich im 
 Begegnungscafé auf dem ehemaligen 
 Impressgelände Nachbarn, ehrenamt
liche Unterstützer*innen und Mitarbei
tende aus dem Fachbereich Asyl zum 
Kennenlernen und gemeinsamen Aus
tausch. Die Bewohnerinnen aus der 
 Ukraine sorgen mit Gebäck und lecke
ren Gerichten für eine unvergess
liche  kulinarische Umrahmung. Nach 
der  Begrüßung durch Bürgermeisterin 
 Jessica Euler (Foto) und Redebei trägen 
von Bewohnerinnen und ehrenamtli
chen Alltagspaten gibt es musikalische 
Beiträge sowie eine Hausführung.
Miriam Grote, Amt für  
Soziale Leistungen, Integrationslotsin

Dirk Kleinerüschkamp, Referent für  
Bau und Stadtentwicklung (links), und 
 Josef Forman, Vorsitzender der Altstadt
freunde, enthüllen die Bronzeplakette.
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Ärzte gegen den Atomkrieg: Dr. Jochen Mayer, Dr. Matthias Salefsky, Bärbel Baumann, 
Oberbürgermeister Jürgen Herzing, Dr. Stephan Bartmann und Dr. Reinhard Böhlau (v.l.)
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Blickpunkte
Fliegerbombe am Mainufer
Am 2. Mai wird am Mainufer unterhalb des 
Frühstückstempels eine 250KiloFlieger
bombe aus dem 2. Weltkrieg gefunden. 
Mehr als 1000 Menschen werden in ei
nem Radius von 300 Metern evakuiert. 
Gegen 21.30 Uhr ist die Bombe ent
schärft, die Menschen können in ihre 
Häuser zurückkehren. Im Einsatz sind 
rund 160 Kräfte von Feuerwehr, Polizei, 
BRK, Malteser Hilfsdienst, THW und 
Stadtverwaltung.  re

Girls’Day im Bauhof
Erfolgreich verläuft der Girls‘Day im 
städtischen Bauhof. Sieben Schüle
rinnen lernen einen Tag lang die Arbeit 
im Bauhof kennen. Unter anderem 
können sie die Walze, das Mähfahr
zeug und den Bagger ausprobieren 
und verschiedene Baustellen im 
Stadtgebiet besuchen.  re
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Innenminister Joachim Herrmann, Tobias Ullrich (Gerätewart), Löschzug Damm, 
Claus Ullrich, Sachgebietsleiter Einsatzdurchführung bei der Stadt Aschaffenburg, 
Norbert Thiel, stellvertretender Vorsitzender vom Landesfeuerwehr Verband Bayern 
bei der Übergabe des Fahrzeugs (vlnr.)

Neues Feuerwehrfahrzeug
Ein neues Fahrzeug übergibt Innenminister Joachim Herrmann am 20. Mai im 
 Rahmen einer Feierstunde in Rieden an die Freiwillige Feuerwehr Aschaffenburg. 
Der VersorgungsLastkraftwagen mit modularem Gerätesatz Hochwasser  
(VLKW MGH) wird künftig am Standort des Löschzugs Damm stationiert und von 
den ehrenamtlichen Kräften der Freiwilligen Feuerwehr genutzt.  re

Gedenken an Erbebenopfer
In der Nacht zum 6. Februar erschüttert ein heftiges Erdbeben Gebiete im Süd osten 
der Türkei und im Norden Syriens. Mehr als 50.000 Menschen sterben, Hundert
tausende verlieren Ihr Zuhause. Am 4. März erinnern ein stilles Gedenken und ein 
 Lichtermeer auf dem Theaterplatz an die Opfer.  re
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Interview zur Stadtentwicklung in Aschaffenburg

 „ Wir müssen mutiger sein“
S  tadtentwicklung ist das Schwer

punktthema dieser Ausgabe 
des Jahresberichts. Ober

bürgermeister Jürgen Herzing und 
Bau und Stadtentwicklungsreferent 
Dirk Kleinerüschkamp sprechen über 
Visionen, Pläne und Hürden bei Woh
nungsbau, Verkehr und Energie in 
Aschaffenburg.

Herr Oberbürgermeister, Herr 
 Kleinerüschkamp: Wir b efinden 
uns im Jahr 2040. Sie spazieren 
durch Aschaffenburg. Was sehen 
Sie?

Jürgen Herzing: Es gibt viel mehr 
Fahrräder in der Stadt, es gibt ein mo
dernes Nahverkehrskonzept, und der 
Individualverkehr fährt mit alterna
tiven Brennstoffen. Baulücken sind ge
schlossen und der Mix aus Einkaufs
erlebnis und Gastronomie macht die 
Innenstadt lebendig und attraktiv.

Oberbürgermeister 
Jürgen Herzing (links) 
und Bau und Stadt
entwicklungsreferent 
Dirk Kleinerüschkamp 
im Gespräch 

Dirk Kleinerüschkamp: Ich glaube, 
dass Aschaffenburg in 17 Jahren ei
nen noch viel grüneren Eindruck ma
chen wird. Wir haben dafür viel Geld 
für  Straßenbäume in die Hand genom
men. Wir haben Wasser in die Stadt 
gebracht  und bieten Mobilitätsalter
nativen an. 

„Wir können  
nicht nichts  

tun.“
                Dirk Kleinerüschkamp

Zurück in die Gegenwart: Woh
nungsnot, Klimawandel, Krise des 
Einzelhandels. Es knackt an allen 
Ecken. Was sind die drängensten 
Zukunfts aufgaben? 

Jürgen Herzing: Wir können die gro
ßen Themen nicht einzeln betrachten, 
wir müssen sie parallel bearbeiten. 
Die  große Herausforderung ist, dass 
alle Konzepte, zum Beispiel zum Einzel
handel, zur Mobilität, zum Klimaschutz, 
zum Wohnen oder zum Nahverkehr, 
wie Zahnräder ineinandergreifen.

Dirk Kleinerüschkamp: Wir haben ei
gentlich alle Teilkonzepte, die man 
braucht. Die Ziele sind eindeutig. 

Stichwort Verkehr: Fahrrad first, mehr 
Busse? Oder setzen Sie aufs Auto? 

Jürgen Herzing: Nein. Wir setzen konti
nuierlich unser Radverkehrskonzept aus 
dem Jahr 2015 um. Der Innere Ring, also 
der Bereich Wermbachstraße, Platanenal
lee, Luitpoldstraße ist gerade für unsichere 
Radfahrer nach wie vor nicht sicher. Da 
müssen wir ran. Wir brauchen sichere 
Radwege und mehr Platz für Fußgänger. 
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Stadtentwicklung

Dirk Kleinerüschkamp: Die Mobilität 
nimmt insgesamt weiter zu, allein schon 
durch die flexiblere Arbeitswelt. Und 
das Auto wird auch weiterhin eine Rolle 
in der Stadt spielen. Aber wir sind raus 
aus dem Zeitalter des reinen Autos. 
Dazu gehört, die Verkehrsflächen neue 
aufzuteilen. Und das ist schwierig.

Jürgen Herzing: Ja, es ist nicht ein
fach, alle Interessen unter einen Hut zu 
bringen. Verkehrspolitik muss das Fahr
rad, den öffentlichen Nahverkehr, die 
Fußgänger und das Auto im Blick ha
ben. Dafür alle Bürgerinnen und Bürger 
mitzunehmen, braucht Zeit und Über
zeugungsarbeit. Bei der Schillerstraße 
ist es uns aber gelungen. Trotz einer 
Fahrspur weniger für Autos ist sie jetzt 
sicherer, und zwar für Radfahrer und 
Autofahrer. Andere Länder und Städte 
sind da weiter. Wir müssen mutiger sein.

Stichwort Wohnen: Baugebiete wer
den knapp. Wie lösen Sie das Prob
lem?

Jürgen Herzing: Aschaffenburg 
wächst und damit die Nachfrage nach 
Wohnungen. Wir haben mit dem An
wandeweg, dem Rotäckergebiet und 
dem Rosensee drei große Baugebiete 
geschaffen. Wir werden auch in der Zu
kunft neue Baugebiete brauchen. Diese 
Aufgabe ist anspruchsvoll, da Aschaf
fenburg nur ein kleines Stadtgebiet hat. 
Und wir wissen, wie lange es von der 
Planung bis zur Umsetzung dauern 
kann. 
Dirk Kleinerüschkamp: Dazu kommt, 
dass nach den fetten Jahren wegen der 
hohen Zinsen jetzt weniger gebaut wird. 
Die Mieten steigen. Wir erstellen des
halb einen neuen Mietspiegel und ein 
Wohnungsmarktkonzept. Wir müssen 
auch über Nachverdichtung und die 
Bauhöhe diskutieren, also zum Beispiel 
über Wohnungen auf Supermärkten.

Jürgen Herzing: Die Zukunft liegt ganz 
klar im Geschosswohnungsbau mit vie
len sozial geförderten Wohnungen. Die 

Stadtbau bietet seit 70 Jahren bezahl
baren Wohnraum an. Und wir haben das 
Glück, immer Geschäftsführer zu ha
ben, die den sozialen Gedanken mittra
gen.

„Eine Stadt, die 
sich den Ver

änderungen nicht 
anschließt, fällt 
 rasant  zurück.“ 

                     Jürgen Herzing

Wir müssen aufpassen, dass das Ver
hältnis zwischen Einkommen und Miete 
vernünftig bleibt. Wohnen ist die Grund
lage für alles andere. Die Wohnungsfra
ge ist eine Soziale Frage. 

Stichwort Energie: Was sind 
die  Klimaziele der Stadt und wie 
können wir sie erreichen?

Jürgen Herzing: Unsere Ziele ergeben 
sich aus dem Energiegesetz: Ausstieg 
aus fossilen Brennstoffen, hin zu erneu
erbaren Energien. Wir müssen Angebo
te schaffen, um fossile Brennstoffe wie 
Öl und Gas entbehrlich zu machen. Bei 
der Energiewende müssen wir vor allem 
auf das Thema Wärme achten. Deshalb 
machen wir gemeinsam mit der AVG 
eine Kommunale Wärmeplanung. Das 
betrifft nicht nur Aschaffenburg. Die 
Energiewende ist eine regionale Auf
gabe.

Stichwort Wirtschaft: Geht die wirt
schaftliche  Ent wicklung eher nach 
oben oder nach unten? 

Jürgen Herzing: Die wirtschaftliche Si
tuation der Stadt ist noch stabil. Uns 
fehlen aber Flächen für Neuansiedlun
gen von Gewerbe. Deshalb müssen wir 

die bestehenden Unternehmen stärken 
und schützen. Wir haben eine große 
Vielfalt an Unternehmen, von denen die 
Stadt profitiert. Das heißt für uns, dass 
wir gute Rahmenbedingungen schaffen: 
zum Beispiel Energienetze und digitale 
Infrastruktur.

Dirk Kleinerüschkamp: Und For
schung, Lehre und Schulentwicklung 
müssen wir zu Schwerpunkten machen.

Jürgen Herzing: Ja, die Technische 
Hochschule ist ein großes Pfund mit 
 vielen Synergieeffekten: Studierende, 
 Gewerbe, Forschung. Die TH braucht für 
die Zukunft Erweiterungsmöglichkeiten. 

Dirk Kleinerüschkamp: Und auch der 
Einzelhandel ist sehr wichtig. Wir müs
sen die Innenstadt weiter bespielen und 
inszenieren, wie es so schön heißt: mit 
dem Sommer in Aschaffenburg, Winter 
in Aschaffenburg, Heimatshoppen und 
der Herbstwoche. Dann kommen die 
Menschen zum Einkaufen in die Stadt. 
Ich denke, dass sich der Einzelhandel 
behaupten wird, wenn er eine starke 
Syn ergie mit der Gastronomie eingeht. 
Und wenn es uns gelingt, die Friedrich
straße und die Weißenburger Straße 
aufzuwerten, um dort den Boulevardge
danken umzusetzen, schaffen wir auch 
bessere Voraussetzungen für große La
dengeschäfte. 

Zurück zu Ihren Visionen: Machbar, 
oder bleibt alles ein Traum?

Jürgen Herzing: Eindeutig machbar.

Dirk Kleinerüschkamp: Es gibt zu der 
Vision keine Alternative. Wir können 
nicht nichts tun.

Jürgen Herzing: Klar ist doch: Eine 
Stadt, die sich den Veränderungen nicht 
anschließt, fällt rasant zurück.

Herr Herzing, Herr Kleinerüschkamp, 
vielen Dank für das Gespräch.

 Interview: Carla Diehl
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Der jeweils aktuelle Miet-
spiegel steht im Internet unter 

www.aschaffenburg.de/ mietspiegel

i

Wohnungsbau

Wohnen in Aschaffenburg 
A schaffenburg hat durch die günstige Lage als Oberzentrum 

in der Metropolregion Frankfurt RheinMain und der Region 
Bayerischer Untermain sowie der starken Verflechtung mit 

dem Umland ein großes Entwicklungspotenzial, das seit vielen 
Jahren in Studien prognostiziert wird und wurde und sich in der 
tatsächlichen Entwicklung häufig noch verstärkt dargestellt hat. 
Dementsprechend hat sich die Stadt Aschaffenburg in den letzten 
Jahren sehr  dynamisch entwickelt. Die Bevölkerungsentwicklung, 
der Wohnungs und Immobilienmarkt haben diese Gesamtent
wicklung nachgezeichnet.

Die nun stark verändernden Rahmenbedingungen bezüglich der 
Finanzierungs und Baukosten haben sich in 2023 auf die bisher 
sehr dynamischen Immobilienmärkte teils sehr drastisch ausge
wirkt. Bereits geplante Investitionen werden zurückgestellt und 
neu justiert. Die Nachfrage nach Wohnraum ist bundesweit jedoch 
ungebrochen hoch – nicht zuletzt in Aschaffenburg. Vor allem 
Mieter sorgen sich um steigende Wohnkosten.

Die Wohnraumversorgung rückt somit verstärkt in den  Fokus. In 
diesem Zusammenhang stellt sich Frage nach dem Wohnraum
bedarf, vor allem nach bezahlbarem Wohnraum, und die Frage, mit 
welchen Instrumenten die Aschaffenburger  Wohnungsbaustrategie 
ergänzt werden kann, um die Deckung dieser Wohnraumbedarfe 
zu sichern. Diesen Fragen geht ein gesamtstädtisches Wohnungs
marktkonzept nach, das derzeit bearbeitet wird.
Daniel Altemeyer-Bartscher, Leiter Amt für Stadtplanung und Klima-
management

Neuer Mietspiegel 
Nachdem der aktuelle Mietspiegel 
für die Stadt Aschaffenburg Ende 
2023 ausläuft, hat der Stadtrat in 
diesem Jahr beschlossen, die Er
stellung eines neuen qualifizierten 
Mietspiegels durch ein Fachbüro in 
Auftrag zu geben. Bis etwa Mitte 
2024 kann mit der Vorlage des neuen 
Mietspiegels gerechnet werden. In 
der Zwischenzeit gilt der bisherige 
Mietspiegel als sogenannter „einfa
cher Mietspiegel“.

Der aktuell gültige Mietspiegel 
2019/21 wurde vom Stadtrat als qualifi
zierter Mietspiegel anerkannt. Er läuft 
am 2. Dezember 2023 aus. Die Anpas
sung der Mietpreise um 3,7 Prozent er
folgte auf Grundlage des vom Statisti
schen Bundesamt veröffentlichten 
VerbraucherpreisIndexes.

Der Mietspiegel liefert Aussagen 
über das allgemeine Mietniveau inner
halb der Stadt und ist eine wichtige 

 Orientierungshilfe für Vermieter*innen 
und Mieter*innen bei der Festlegung des 
Mietpreises. Die Datenerhebung erfolgt 
durch eine Mieter/Vermieterbefragung 
als statistisch repräsentative Zufalls
stichprobe. In der letzten Erhebung wur
den 8.000 Wohnungen im Stadtgebiet 
einbezogen. 

Dem Arbeitskreis zur Erstellung des 
Mietspiegels werden Vertreterinnen und 
Vertreter der Stadt Aschaffenburg, des 
Amtsgerichts Aschaffenburg, des Haus 
und Grundbesitzervereins Aschaffen
burg und Umgebung e.V. sowie dem 
Deutschen Mieterbund Aschaffenburg 
und Umgebung e.V. angehören.
Stefan Jäger,  
Leiter Bauordnungsamt

| Wohnungsbau
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Mehr Infos unter 

www.aschaffenburg.de/ 
gutachterausschuss
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Wohnungsbau

Wohnen in Aschaffenburg 
Immobilienmarkt

Aschaffenburg bleibt attraktiv
Es herrscht Unsicherheit auf dem Im
mobilienmarkt. Ausschlaggebend 
hierfür sind unter anderem die seit 
September 2022 kontinuierlich ge
stiegenen Finanzierungskosten auf 
nunmehr 4,5 Prozent (Stand 09/2023) 
und die gestiegenen Baukosten Auch 
die aktuelle Inflation, die von August 
2022 bis August 2023 stark gestiegen 
ist, trägt dazu bei. Unsicherheiten bei 
der Energieversorgung und der An
griffskrieg in der Ukraine sind weitere 
Unsicherheitsfaktoren. 

Um die tatsächliche Immobilienmarkt
entwicklung in der Stadt Aschaffenburg 
abbilden zu können, erstellt der Gut
achterausschuss bei der Stadt Aschaf
fenburg auf Grundlage der abgeschlos
senen Immobilienkaufverträge in der 
Stadt Aschaffenburg alle zwei Jahre 
eine Bodenrichtwertkarte. Die dort ab
gebildeten Werte stellen den durch
schnittlichen Bodenrichtwert für meh
rere gleichartige Grundstücke in einer 
Zone dar.

Konnten in den vergangenen Jahren 
bei den Bodenrichtwerten noch deutli
che Steigerungen verzeichnet werden, 
ist für die künftige Bodenrichtwertkarte 
2024 eine geringere Steigerung zu er

warten, teilweise gegebenenfalls auch 
stagnierende Werte. 

Betrachtet man die Entwicklung der 
Preise je Quadratmeter Wohnfläche im 
Durchschnitt blieben diese für die Jahre 
2021 bis 2022 weitgehend unverändert. 
Für das Jahr 2023 ist aktuell ein Rück
gang im Vergleich zum Vorjahr zu erken
nen. Zu berücksichtigen ist hier jedoch, 
dass bei den Neubauten die Quadratme
terpreise steigen, während die Quadrat
meterpreise für Bestandsimmobilien ten
denziell eher rückläufig sind. 

Die Entwicklung der durchschnittli
chen Quadratmeterpreise von 2019 bis 
heute zeigt jedoch immer noch eine 
Steigerung von ungefähr 20 Prozent.

Für den Immobilienmarkt ist der 
Standort Aschaffenburg, auch aufgrund 
seiner verkehrsgünstig guten Lage als 
Teil der Metropolregion FrankfurtRhein
Main, aber weiterhin attraktiv. 
Marion Sauer, Geschäftsstelle Gutachter-
ausschuss, Amt für Stadtplanung und 
Klimamanagement
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„ Die Wohnungsfrage  
ist eine Soziale Frage.“

                                      Jürgen Herzing, Oberbürgermeister

| Wohnungsbau

KiTa Anwandeweg

Baugenehmigungen

Deutlich weniger Bauanträge
Die Stadt Aschaffenburg erteilt jähr
lich rund 400 Baugenehmigungen. 
Sie reichen von Um und Anbaumaß
nahmen über Ein oder Mehrfamili
enhäuser bis hin zu Büro, Gewerbe 
oder Industriegebäuden. Von 2016 
bis 2022 wurden im gesamten Stadt
gebiet rund 3.000 neue Wohnungen 
genehmigt, das entspricht durch
schnittlich 429 Wohnungen pro Jahr.  

Bis zur Freigabe der beiden Neubau
gebiete Anwandeweg und Rotäcker 
war die Zahl der genehmigten Ein und 
Zweifamilienhäuser deutlich rück
läufig. Seit Ende des Jahres 2020 wur
den im Baugebiet Anwandeweg dann 
81 Baugenehmigungen erteilt, darunter 
70 Ein, bzw. Zweifamilienhäuser mit 
79  Wohnungen, 9 Mehrfamilienhäuser 
mit insgesamt 61 Wohnungen sowie 
zwei Wohnbauprojekte in der Schopen
hauerstraße mit insgesamt 173 Woh
nungen. Bislang wurde damit der Weg 
für 313 neue Wohnungen im Baugebiet 
Anwandeweg freigemacht.

Im Baugebiet Rotäcker wurden zwar 
bereits nach und nach Wohnhäuser im 
nördlichen Bereich des Baugebiets zu
gelassen, allerdings begann die eigent
liche Bauphase erst im Laufe dieses 
Jahres mit der abschnittsweisen Frei
gabe des Baugebiets. Bisher wurden 
hier 19 Baugenehmigungen erteilt, da
von fast ausschließlich für Einfamilien
häuser. Daneben wurden drei Zweifa
milienhäuser und ein Vierfamilienhaus 
zugelassen. 

Durch die gestiegenen Bau und 
Grundstückspreise und dem deutlichen 
Zinsanstieg im Laufe des Jahres 2022 
ist es vor allem im Bereich der Ein und 
Zweifamilienhäuser erneut zu einem 
deutlichen Rückgang der eingereichten 
Bauanträge gekommen. Im Bereich 
des  Geschosswohnungsbaus, kleine
rer Um und Anbaumaßnahmen, sowie 
im Bereich der gewerblichen Bauten 
konnte hingegen bislang kein nennens
werter Rückgang festgestellt werden.
Stefan Jäger, Leiter Bauordnungsamt

Eigenheim

Förderung für junge Familien
Der Erwerb einer eigenen Immobilie 
gibt nicht nur Sicherheit und Gebor
genheit in den eigenen vier Wänden, 
sondern stellt auch einen wichtigen 
Baustein der Altersvorsorge dar. 

Unter den derzeitigen Marktbedin
gungen ist ein Hausbau, Hauskauf oder 
der Kauf einer Eigentumswohnung aber 
eine sehr große Herausforderung. 

Der Freistaat Bayern und die Stadt 
Aschaffenburg bieten hierfür mehrere 
Förderprogramme in Form zinsverbil
ligter Darlehen und Zuschüssen an. 
Die Förderung richtet sich vor allem an 
junge Familien mit Kindern und nie
drigem bis mittleren Einkommen. Je 
nach  Objekt ist für bis zu einem Drittel 
der Gesamtkosten eine deutliche 

 Zinsverbilligung möglich. Für den Er
werb gebrauchter Immobilien werden 
Zuschüsse in Höhe von bis zu 50.000 
Euro gewährt. Um in den Genuss die
ser  Fördermöglichkeiten zu gelangen, 
müssen Einkommensgrenzen eingehal
ten werden, und die Finanzierung muss 
tragbar sein. Aufgrund der Komplexität 
der Förderprogramme und Förder
möglichkeiten ist vor Erwerb einer Im
mobilie ein umfassendes Informations
gespräch zu empfehlen.
Stefan Jäger, Leiter Bauordnungsamt

Mehr Infos unter 

www.aschaffenburg.de/ 
wohnungsbaufoerderung

i
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Wohnungsbau |

KiTa Anwandeweg

Neues Baugebiet

Stadt braucht Flächen 
Der aktuelle Flächennutzungsplan (FNP) der Stadt Aschaffenburg hat einen Bedarf von 
zusätzlichen 5.256 Wohneinheiten für den Zeitraum 2016 bis 2030 vorgesehen. Zur Siche
rung dieses Ziels wurden Wohnbaupotenzialflächen von rund 54 Hektar ausgewiesen. 
Die starke Nachfrage nach Wohnraum und die günstigen Finanzierungsbedingungen der 
Niedrigzinsphase haben dazu geführt, dass 2021 dieses Entwicklungsziel bereits voll
ständig erreicht wurde, ohne dass die Wohnbauflächenpotenziale des FNP von 54 Hektar 
hierfür herangezogen werden mussten.  

Trotz der hohen Bautätigkeit der ver
gangenen Jahre bleibt die aktuelle 
Nachfrage nach Wohnraum in Aschaf
fenburg hoch. Das Wohnungsmarkkon
zept, das gerade erarbeitet wird, soll 
deshalb eine neue Zielvorgabe formu
lieren. Um das Ziel zu erreichen, muss 
nun jedoch vorrangig auf die Wohnbau
flächenpotenziale des FNP zurückge
griffen werden. Ein besonderer Fokus 
für ein neues Neubaugebiet wird hierbei 
der Bedarf an Geschosswohnungsbau 
sein. Eine städtebaulich verträgliche 
Einbindung von Geschosswohnungs
bau ist in vielen der kleineren Wohn
bauflächenpotenziale des FNP nicht 
möglich, sodass ein potenzielles Neu
baugebiet auf den größeren Poten
zialflächen ausgewiesen wird. Die je
weiligen Entwicklungschancen hängen 
jedoch vor allem davon ab, ob die Stadt 
Flächen erwerben kann. Davon hängt 
die Einleitung eines Bauleitplanverfah
rens ab. 
Daniel Altemeyer-Bartscher, Leiter Amt 
für Stadtplanung und Klimamanagement
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Aschaffenburg wächst
Ende des Jahres 2022 lebten in Aschaf
fenburg 72.444 Einwohnerinnen und 
Einwohner. Im Vergleich zu 2012 und ei
nem Bevölkerungsstand von 67.681 ist 
das ein Zuwachs von 4.763 Personen. 
14.375 Menschen haben eine auslän
dische Nationalität – insgesamt haben 
mehr als 30 Prozent einen Zuwande
rungshintergrund. Sie kommen aus 
über 140 Ländern der Welt.

Im Jahr 2022 kamen 661 Babys auf 
die Welt, 887 Menschen sind verstor
ben. 6.187 sind neu nach Aschaffen
burg gezogen und nur 4.998 wegge
zogen.

Die größten Stadtteile neben der Stadt
mitte (27.211) sind Damm mit einer Bevöl
kerung von 14.445 und Schweinheim mit 
10.999. Deutlich weniger Menschen leben 
in den drei kleinsten Stadtteilen Gailbach 
(1.730), Österreicher Kolonie (1.703) und 
Obernauer Kolonie (911).

11.752 Kinder und Jugendliche unter 
18 Jahren sind in unserer Stadt Zu hause. 
Menschen im Alter von 65 Jahren und älter 
gibt es 15.331. Davon sind 673 älter als 
90 Jahre. 15 Einwohnerinnen und Einwoh
ner haben die 100 überschritten.
Oliver Theiß, Statistikstelle  
der Stadt Aschaffenburg
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Der soziale Wohnungsbau in Aschaffenburg steht nicht still

Günstig, klimafreundlich, attraktiv
Preisgünstig, klimafreundlich, attraktiv – 
so soll sozialer Wohnungsbau in Aschaf
fenburg sein. Das ist der Anspruch, den 
sich die Stadtbau GmbH auf die Fahnen 
geschrieben hat und an dem sie sich seit 
mehr als 70 Jahren orientiert. 

Ob Corona, hohe Baupreise oder Grund
stücksknappheit: „Auch in schweren Zeiten 
standen die Kräne nicht still“, sagt  André Kaz
mierski. Der Geschäftsführer der Aschaffen
burger Wohnungsbaugesellschaft ist stolz, 
dass er und sein Team beim Wohnungsbau
Tempo über dem bayerischen Durchschnitt 
liegen. 

Projekt Gabelsberger Block
Eines der größten Projekte ist der Neubau 
„Gabelsberger Block“. Hier, im Süden der 
Aschaffenburger Innenstadt, sollen vier Bau
ten aus den 1920erJahren abgerissen wer
den und dafür 116 moderne Wohnungen und 
eine Kindertagesstätte entstehen. 

Projekt Schopenhauer Straße
Die gesetzlichen Vorgaben zum Energieein
sparen spielen auch beim Großprojekt der 
Stadtbau im Neubaugebiet Nilkheim eine 
 große Rolle. Bis zu den nächsten Sommerferi
en sollen an der Schopenhauer Straße 124 
neuen Wohnungen stehen. Modern und barri
erefrei, mit begrünten Dächern und schön ge
stalteten Außenbereichen. Die Photovoltaik

| Wohnungsbau

Neubau 
Schopen
hauer 
Straße

Sanierung in der  
Laurentiusstraße

Gabelsber
ger Block 
(Visualisie
rung)
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anlagen, die Pelletheizung und ein Mieter
strommodell mit der AVG senken die 
Betriebskosten und damit die finanzielle Be
lastung für die Bewohner*innen.

Wohnungsbau für viele
Das ist wichtig, erklärt Kazmierski. Denn auch 
in Aschaffenburg steigen die Mietpreise. Vor 
allem große Wohnungen sind auf dem freien 
Markt schwer zu finden oder kaum bezahlbar. 
Geht man davon aus, dass eine Familie 
30  Prozent ihres Einkommens für die Miete 
ausgibt, sei das bei einer Kaltmiete von fast 
13  Euro pro Quadratmeter kaum mehr zu 
stemmen, rechnet Kazmierski vor und räumt 
mit einem weitverbreiteten Vorurteil auf. Im 
Sozialen Wohnungsbau zu wohnen heiße 
nicht „ich bin arm und kann mir nichts leisten“. 
„Sozialer Wohnungsbau betrifft die breite 
 Mitte, also 75 bis 80 Prozent der Bevölke
rung.“ Und: Sozialer Wohnungsbau bedeute 
nicht nur, günstig zu wohnen, sondern in ei
nem schönen Wohnumfeld und mit einer 
 lebendigen Nachbarschaft zu leben.

Bestand aufwerten
Deshalb stehen nicht nur Neubauten im 
 Fokus. Auch den Bestand wertet die Stadt
bau auf. So wurden die Gebäude in der Lau
rentiusstraße, Spessartstraße und im Tannen
weg modernisiert. Grünanlagen, Balkone und 
neue Farben sorgen für eine freundliche 
 Umgebung. 

Dass die Wohnungsbaugesellschaft mit 
diesem Konzept gut fährt, zeigen die Zahlen. 
„Wir haben kaum Leerstand, eine hohe Nach
frage, und unsere Mieter bleiben lange 
 wohnen.“ 

Mit dem Auftrag, für breite Schichten 
Wohnraum anzubieten, kommt die Stadtbau 
allerdings an ihre Grenzen, sagt Kazmierski. 
Trotz der Förderung der Stadt werde es im
mer schwieriger, modern, klimafreundlich und 
gleichzeitig preisgünstig zu bauen. „Aber wir 
versuchen, das Bestmögliche rauszuholen. 
Denn schließlich wollen wir den Menschen 
nicht nur eine Wohnung, sondern ein Zuhause 
geben.“  cd

André Kazmierski, 
Geschäftsführer, 
 Stadtbau GmbH

Sanierter Eingangsbereich im Tannenweg

Wohnungsbau |
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Kontakt: 

Stadtbau Aschaffenburg GmbH

Stiftsgasse 9, 63739 Aschaffenburg

Telefon: 06021 4437 1678 
E-Mail: info@stadtbau-ab.de

www.stadtbau-aschaffenburg.de

@
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Ausgezeichneter 
Wohnort für Fach
kräfte
Die Stadt Aschaffenburg hat erfolgreich 
an der ReAuditierung des Qualitätszei
chens „Ausgezeichneter Wohnort für 
Fach kräfte“ durch die IHK Aschaffen
burg teilgenommen. IHKHauptge
schäftsführer Dr. Andreas Freundt 
(rechts) hat die Auszeichnung Ende 
September Oberbürgermeister Jürgen 
Herzing überreicht. Herzing sieht die 
Auszeichnung als starkes Signal für den 
Standort Aschaffenburg. Mit dem Qua
litätszeichen wird  signalisiert, dass in 
und ausländische Fach und Führungs
kräfte in Aschaffenburg willkommen 
sind.  re

| Wohnungsbau

Wohnungsmarktkonzept

Transparenz für 
den Wohnungs
markt
Das Hamburger Büro ALP Institut 
für  Wohnen und Stadtentwicklung 
erstellt im Auftrag der Stadt Aschaf
fenburg ein gesamtstädtisches 
Wohnungsmarktkonzept. 

Das starke Wachstum der letzten 
Jahre, die hohe Nachfrage nach Wohn
raum  sowie der Anstieg von Miet und 
Kauf und Baulandpreise trifft auf ein 
ge stiegenes Zinsniveau, hohe Baukos
ten, gestie gene Inflation und Themen 
der Energieversorgung. Dies alles führt 
zu großen Herausforderungen auf dem 
Wohnungsmarkt in Aschaffenburg.

Um ein bedarfsgerechtes Angebot 
zu schaffen und auch künftig eine ange
messene und bezahlbare Vers orgung 
mit Wohnraum für alle Bürge rinnen und 
Bürger zu ermöglichen, hat die Stadt 
Aschaffenburg in der zweiten Jahres
hälfte 2022 den Prozess für ein neues 
Wohnungsmarktkonzept begonnen.

In der ersten Phase dazu wurden 
 bereits umfangreiche Daten, unter an
derem zur Bevölkerungsentwicklung, 
Sozialstruktur, Wohnungsbestand, Prei
sen sowie Bauland ausgewertet und 
eine Bedarfsprognose für die Entwick
lung bis 2040 erstellt. In diesem  Prozess 

wurden auch 5.000 zufällig ausgewähl
te Aschaffenburger Haushalte zu ihrer 
Wohnsituation und den Wohnwün
schen befragt. 

Daran anschließend gibt es seit dem 
Sommer 2023 eine Arbeitsgruppe 
 Wohnen mit Vertreter*innen aus Politik, 
Verwaltung, Wohnungswirtschaft, Inte
ressenvertretern und Sozialverbänden, 
die beratend in zwei Sitzungen Ziele 

und Maßnahmen für die künftige Woh
nungsmarktentwicklung erarbeiten.

Das neue Wohnungsmarktkonzept 
wird Anfang 2024 vorliegen, Transpa
renz für alle Wohnungsmarktakteur 
herstellen und der Verwaltung und Po
litik als  Arbeitsgrundlage in den kom
menden Jahren dienen.  
Daniel Altemeyer-Bartscher, Amt für 
Stadtplanung und Klima management

Neubau gebiet Anwandeweg in Nilkheim
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Wohnungsbau |

F ür den Autoverkehr ist die Ring
straße heute nicht mehr wegzu
denken. Vor 10 Jahren wurde sie 

mit dem  sogenannten Ringschluss Ost 
und der neuen Nordtangente, der 
Bahnparallele, fertiggestellt. Zwischen 
25.000 und 40.000 Fahrzeuge nutzen 
jeden Tag den Ring – Autos, die sich 
vorher durch die Innenstadt quälten, 
mehr standen als fuhren und die 
 Lebensqualität in der Innenstadt durch 
Lärm und Abgase sehr beeinträchtig
ten. Niemand wünscht sich diese Zeit 
zurück. 

Neue Verkehrspolitik
Mit der Aschaffenburger Ringstraße 
 haben sich große Chancen für eine 
neue Verkehrspolitik aufgetan. Sie setzt 
auf eine umweltfreundliche Mobilität. 
Nachdem bereits schon unmittelbar 
nach der Verkehrsfreigabe der östli
chen Ringstraße und der Bahnparallele 
Straßen verkehrsberuhigt oder zurück
gebaut wurden, setzt die Stadt Aschaf
fenburg auf Alternativen zum Auto
verkehr. Im Fokus steht vor allem der 
Radverkehr. Das 2015 beschlossene 
Radverkehrskonzept wird Schritt für 
Schritt umgesetzt. Jedes Jahr inves
tiert die Stadt rund eine Million Euro in 
den Radverkehr. Die neu geschaffene 
Infrastruktur ist sichtbar. In diesem Jahr 
konnten mit dem Umbau des Kreis
verkehrs Hofgartenstraße/ Würzburger 

Straße, der neuen Fahrbahnaufteilung 
in der Schiller straße und neuen Rad
wegen im Bereich rund um das Schul
zentrum neue und sichere Angebote 
geschaffen  werden. 

Alle Verkehre berücksichtigen
Das Verkehrskonzept der Stadt Aschaf
fenburg berücksichtigt alle Verkehre. 
Jeder nutzt im Alltag für seine Wege 
 unterschiedliche Mobilitätsformen. Ob 
zu Fuß gehen, mit dem Bus fahren, 
 radeln oder Autofahren. Die Gründe 
sind stets individuell. Aschaffenburg 
unterscheidet sich statistisch nicht we
sentlich vom Bundesdurchschnitt. An 
einem Tag legt jeder Aschaffenburger 
3,1 Wege zurück. Die Wege sind jeweils 
zu einem Drittel ausbildungs und be
rufsbedingt, Wege für private Erle
digungen oder zum Einkauf und Wege 
in der Freizeit.

In 15 Minuten von A nach B
Aschaffenburg ist eine sehr kompakte 
Stadt. Die Wege sind kurz. Heute 
spricht man gerne von der 15Minuten
Stadt, denn länger braucht man nicht, 
um von A nach B zu kommen – für die 
umweltfreundliche Mobilität ein großer 
Vorteil. Für alle diejenigen, die als Pend
ler nach Aschaffenburg kommen, ergibt 
sich eine gänzlich andere Si tuation. 
Sie  sind in der Regel auf das Auto 
 an gewiesen. Die Verkehrsentwicklung 

in  Aschaffenburg braucht daher 
r egionale Konzepte die diese Mobi
lität verstärkt berücksichtigt. Die 
Region Bayerischer Untermain hat 
mit dem Regionalen Mobilitäts und 
Siedlungsgutachten 2035 (REMOSI) 
ein wichtiges Strategiekonzept auf 
den Weg gebracht. Hieran werden 
alle Städte und Gemeinden der 
 Region in den nächsten Jahren ge
meinsam ar beiten. 

Mehr Platz für Bus, Fahrrad 
und Fußgänger
Die konkrete Aufgabe für die Stadt 
Aschaffenburg liegt in den nächsten 
Jahren darin, die Hauptverkehrs
straßen der Innenstadt mit dem Ziel 
umzubauen, mehr Platz für den Bus, 
für das Fahrrad und für den Fußgän
ger zu schaffen. Der Stadtrat hat 
hier mit dem Beschluss zum Ver
kehrsentwicklungsplan Innenstadt 
eine klare Vorgabe für mehr Le
bensqualität geschaffen. Im Mittel
punkt steht der Innere Ring. Mit der 
Hofgartenstraße und der Alexand
rastraße sind erste Maßnahmen 
umgesetzt. Perspektiven brauchen 
jetzt die Luitpoldstraße und die 
Ortsdurchfahrt mit der Weißen
burger Straße und Friedrichstraße 
sowie die Wermbachstraße. 
Dirk Kleinerüschkamp, Referent für 
Bau und Stadtentwicklung

Verkehrsentwicklung

Stadt setzt auf Alternativen  
zum Autoverkehr

Mehr Platz für Fahrräder:  
der Ringradweg an der 
 Hochschule Aschaffenburg
Foto: Jörn Büttner
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| Verkehr

„Wir brauchen sichere Radwege 
und mehr Platz für Fußgänger.“

                                      Jürgen Herzing, Oberbürgermeister

Radverkehr

Schillerstraße: Verkehrsflächen neu aufgeteilt
Der Ringschluss mit der Bahnparallele hat für weniger Verkehr in der Schil
lerstraße gesorgt. Damit konnte nun ein wichtiges Ziel der Stadtentwick
lung für Damm umgesetzt werden: Der Straßenraum in der Schillerstraße 
zwischen Mühl und Dyroffstraße wurde in den Sommerferien 2023 neu auf
geteilt. Kraftfahrzeuge werden nun auf einem Fahrstreifen geführt. Die ein
streifige Verkehrsführung gibt es bereits in allen Zufahrten zum Umgestal
tungsbereich, weshalb sich auch keine Probleme mit der Leistungsfähigkeit 
ergeben.  

Vor allem für den Radverkehr hat sich 
die Situation verbessert und sorgt für 
mehr Sicherheit. Bislang gab es keine 
durchgängigen Radwege. Die Radfah
renden mussten auf dem rechten Fahr

Rahmenbedingungen. Durch die Um
gestaltung gibt es sehr breite Radfahr
streifen, die teilweise auch vom Bus be
fahren werden können. Über sämtliche 
Knotenpunkte wird der Radverkehr auf 
Rot eingeschlämmten Furten geführt, 
und an den Knoten sind vorgezogene 
Aufstellbereiche markiert.

Zusätzlich gibt es auch eine Neu
ordnung des ruhenden Verkehrs und 
damit einen Qualitätsgewinn für die 
Fußgänger. Die Beseitigung des Geh
wegparkens im zentralen Bereich be
wirkt nicht nur einen Sicherheitsge
winn für Fußgänger, sondern es sind 
auch Flächen frei geworden, die ge
staltet und begrünt werden können. 
Dadurch kann die Aufenthaltsqualität 
in den Seitenbereichen deutlich ge
steigert werden.
Jörn Büttner, Amt für Stadtplanung und 
Klimamanagement

streifen zusammen mit dem KfzVer
kehr fahren. Nun wurden die Vorgaben 
aus dem Radverkehrskonzept umge
setzt und bieten den Radfahrenden 
durchgängige, komfortable und sichere 

Die Schillerstraße  
nach der Neuaufteilung 
Foto: Jörn Büttner
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Verkehr |

Der Mainradweg ist einer der belieb
testen Fernradwege Deutschlands 
und verläuft über 8,3 Kilometer auf 
Aschaffenburger Stadtgebiet. Am 
Schlossufer hat die Stadt den Main
radweg bereits ausgebaut und at
traktiv gestaltet. Viele Spiel und 
Sitzgelegenheiten sowie ein gast
ronomisches Angebot laden im 
schönen Ambiente von Schloss 
 Johannisburg und Pompejanum 
zum Verweilen ein. 

Bis Ende 2025 wird der Mainradweg 
für voraussichtlich rund 3,5 Millionen 
Euro umfangreich ausgebaut. Mit einer 
Bundesförderung wird er auf min
destens 3,5 Meter verbreitert und neu 
asphaltiert. Zudem werden die Ein
mündungen umgestaltet, so dass der 
Radweg überall sicher und vorfahrtsbe
rechtigt geführt werden kann. Davon 
werden nicht nur die Radfahrenden 
profitieren. Auch für Fußgänger mit Kin
derwagen, Rollator und Rollstuhl wird 
es komfortabler, breiter und damit si

cherer. Und mit Rollern, Inlinern oder 
Skateboards macht das Fahren auf ei
nem gut asphaltierten Weg viel mehr 
Spaß.

Der Mainradweg ist aber nicht nur 
ein touristischer Freizeitweg, sondern 
gleichzeitig eine wichtige Alltagsrad
verbindung in Richtung Mainaschaff 
und Kleinostheim sowie in Richtung 
Niedernberg und Großostheim. In die
sen Nachbargemeinden gibt es zusam
men fast 40.000 Einwohner*innen, die 
den neu ausgebauten Weg auch zum 
Pendeln nutzen können. Insbesondere 
mit EBikes sind alltägliche Wege bis 10 
Kilometer Länge kein Problem mehr. 

Auf einem gut ausgebauten Weg in
mitten attraktiver Landschaft macht 
Radfahren sehr viel Spaß. Es gibt keine 
Staus oder Ampeln, und es ist gleich
zeitig günstig und umweltfreundlich. 
Jede*r Pendler*in mehr auf dem Fahrrad 
bedeutet zumeist auch ein Auto weniger 
und reduziert damit Emissionen.

Insgesamt entsteht durch den Aus
bau des Mainradwegs ein sehr hoher 
Mehrwert für alle Bürgerinnen und 
 Bürger der Stadt Aschaffenburg.
Jörn Büttner, Amt für Stadtplanung und 
Klimamanagement

Der Mainradweg wird weiter ausgebaut

Breit, asphaltiert und attraktiv

Das Projekt zur Aufwertung und 
Neugestaltung des Schlossufers 
ist vom Bundesbauministerium 
2019 als Premiumprojekt ausge
zeichnet und mit rund 4 Millionen 
Euro Fördermitteln prämiert wor
den. Vorangegangen ist ein Pla
nungsprozess mit einer beispiello
sen Bürgerbe teiligung. Mit dem 
Abschluss der Planungsphasen 
wurde 2023 mit der baulichen Um
setzung begonnen. 

Der nördliche Teilabschnitt zwischen 
Pomejanumsfelsen und Theoderichstor 
ist weitgehend fertig gestellt. Hier hat 
die Regierung von Unterfranken mit ei
ner hohen Förderquote von 80 Prozent 
rund 600.000 Euro bereitgestellt. 

Die weitere Umsetzung wird auch in 
Zukunft in Phasen erfolgen. Der nördli
che Teilabschnitt der Suicardusstraße 
mit der Sanierung der Stützmauern und 
das zentrale Projekt, der Bau des 
 Aufzug zur Oberstadt, werden bis 2024 

fertig gestellt sein. Die 
Ausschreibungen zur 
Umsetzung des südli
chen Teilabschnitts er
folgen parallel, sodass 
hier im Sommer 2024 
begonnen werden kann. Die weiteren 
Bauabschnitte bezüglich der Freianla
gen werden ab 2025 folgen und 2028 
vollständig abgeschlossen sein.
Daniel Altemeyer-Bartscher, Leiter Amt 
für Stadtplanung und Klimamanagement

Projekt Schlossufer geht voran
Spatenstich zum Ausbau der Suicardus
straße Nord im Mai 2023.  
Vlnr.: Daniel AltemeyerBartscher, 
Bürgermeister Eric Leiderer, Birgit 
Schmidt, Leiterin Gartenamt, Günter 
Vogt, Schlossufer GbR, Stadtentwick
lungsreferent Dirk Kleinerüschkamp, 
MdB Carsten Klein, Oberbürgermeister 
Jürgen Herzing, Harald Klug , Schloss
ufer GbR, Jörg Hemmelmann, Regie
rung von Unterfranken, und Wolfgang 
Maier, Leiter Tiefbauamt.

Der Mainradweg am 
Schlossufer Aschaffenburg
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Nachdem im vergangenen Jahr 
mehrere größere Baustellen auf den 
innerstädtischen Hauptverkehrs
achsen durchgeführt wurden, hat 
das Tiefbauamt in 2023 keine neuen 
Baumaßnahmen begonnen, die er
hebliche Auswirkungen auf den Ver
kehr im Hauptstraßennetz der Stadt 
Aschaffenburg haben. Vielmehr 
wurden die in 2022 begonnenen 
Baumaßnahmen in diesem Jahr fort
geführt und abgeschlossen. 

Willigisbrücke und BrassKreisel
Als neue Maßnahme startete lediglich 
die Sanierung der Geh und Radweg
brücke „Kleine Schönbuschallee“ mit 
Vollsperrung des Westrings jeweils an 
einem Wochenende im Juli und im 
 Oktober. 

Die größten Auswirkungen auf den 
Verkehr hatten die bereits 2022 begon
nenen Baumaßnahmen „Austausch der 
Übergangskonstruktion an der Willigis
brücke“ und „Ausbau des Kreisver
kehrsplatzes Opel Brass“. Hierfür 
mussten die Willigisbrücke und die Hof
gartenstraße bzw. innere Würzburger 
Straße voll gesperrt werden. Auch die
ses Jahr wurde die Sperrung der Willi
gisbrücke für die Fahrbahnsanierung 
und Herstellung von Radverkehrsanla
gen auf der Großostheimer Straße zwi
schen Willigisbrücke und Westring ge
nutzt. 

Rücksicht auf Großveranstaltungen
Gerade im Innenstadtring spielen bei 
der Baustellenterminierung auch die 
Großveranstaltungen wie Volksfest, 
Stadtfest, Museumsnacht oder Citylauf 
eine wesentliche Rolle. Hierauf wird be
sonders Rücksicht genommen, was die 
Baustellenabwicklung oftmals er
schwert.

Möglichst in den Sommerferien
Eine große Bedeutung bei der Baustel
lenplanung haben auch die Sommer
ferien. Bei Baustellen auf Straßen, die 
für den Schulbus bzw. Schülerverkehr 
oder den Pendlerverkehr beson
ders wichtig sind, wird versucht, sie in 
die Ferienzeit zu legen. Das kann je
doch nicht bei allen Baustellen gelin
gen. In diesem Jahr wurden in den 
Sommer ferien die Radwege rund ums 

Schulzentrum saniert, die Interims
lösung für die neue Fahrbahnaufteilung 
in der Schillerstraße hergestellt sowie 
der barrierefreie Ausbau des Fußgän
gerüberwegs in der Molkenbornstraße 
ausgeführt. 

Viele kleine Baustellen
Neben den Maßnahmen auf dem 
Hauptverkehrsnetz muss das Tiefbau
amt noch zahlreiche kleinere Baustellen 
ausführen, die sich nur lokal auf den 
Verkehr auswirken. Jedoch wird auch 
bei diesen Maßnahmen regelmäßig re
flektiert, ob sie mit Maßnahmen auf 
dem Hauptverkehrsnetz kollidieren 
oder auf örtliche Veranstaltungen Aus
wirkungen haben. So wurde bei der 
Taktung der Bauabschnitte für die Ka
nalsanierungen in Strietwald Rücksicht 
auf die Gickelskerb genommen, der 
Bau des Auslasskanals Dalbergstraße 
in der Straße am Floßhafen erst nach 
dem Stadtfest begonnen und der barri
erefreie Umbau der Bushaltestelle 
Grauer Stein an der Glattbacher Über
fahrt erst nach Abschluss der Maß
nahmen auf dem Hauptverkehrsnetz 
begonnen. Hinzu kamen noch die 

 Deckenbauten in der Goldbacher Straße 
(Bauabschnitt 2), Spessartstraße und 
Nelseestraße.

Mammutaufgabe
Allein die Tiefbauamtsmaßnahmen so zu 
koordinieren, dass die Behinderungen 
möglichst gering sind, stellt schon eine 
Herausforderung dar. Trotzdem müssen 
die Baustellen auch noch mit den zahlrei
chen Baumaßnahmen der Versorgungs
unternehmen oder anderer Baulastträger 
koordiniert werden. Eine Mammutaufga
be, bei der es kaum gelingen kann, allen 
gerecht zu werden.
Wolfgang Maier,  
Leiter des Tiefbauamts

| Verkehr

Die runderneuerte Willigisbrücke wurde im Mai 2023 fristgerecht fertiggestellt.

Straßenbau

Baustellen in Aschaffenburg

Wolfgang Maier,  
Leiter des  
Tiefbauamts 
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Nachdem das bisherige Kreisver
kehrsprovisorium mehrere Jahr
zehnte in Betrieb war, konnte am 31. 
August der neue Kreisverkehrsplatz 
Opel Brass nach rund drei Jahren 
Planungszeit und knapp einem Jahr 
Bauzeit seiner Bestimmung überge
ben werden. Mangelhafte Verkehrs
sicherheit, Straßenschäden, Kon
fliktbereiche für Fußgänger und 
Radfahrer und veraltete Versor
gungsleitungen sind jetzt Vergan
genheit.

Mit dem Erwerb des Geländes der 
Firma Impress nördlich der Aschaff 
hat die Stadt Aschaffenburg für den 
Stadtteil Damm eine wichtige Ent
wicklungsentscheidung getroffen 
und Chancen eröffnet. 

Die vorbereitenden Untersuchungen 
des städtebaulichen Sanierungsverfah
rens sind abgeschlossen. Damit ist ein 
erster wichtiger Meilenstein erreicht, der 
die Stadt Aschaffenburg auch in die 
Lage versetzt, Fördermittel bei der Re
gierung von Unterfragen zu beantragen. 

In diesem Prozess haben sich Bürge
rinnen und Bürger sowie Vereine und In
teressenverbände beteiligt und viele 
Ideen und Entwicklungsvorschläge ein
gebracht. Bevor die Ergebnisse in eine 
Planung einfließen können, müssen 
noch weitere Fragen geklärt werden. 
Hierzu gehört vor allem die Altlastensi
tuation. Erst mit dem Vorliegen aller Pla
nungsprämissen und Vorgaben, ist der 

Für rund 1,65 Millionen Euro hat die 
Stadt den Kreisel runderneuert, die 
Einmündung der Grünewaldstraße um
gebaut, alle Fußgängerüberwege barri
erefrei ausgebaut, zwei neue barriere
freie Bushaltestellen gebaut, eine 
Querungshilfe in der Hofgartenstraße 
eingebaut und rund um den Kreisel so
wie in der Hofgartenstraße neue Rad
verkehrsanlagen geschaffen. Hinzu 
kommen noch die Aufwendungen der 
AVG, die im kompletten Bereich alle 
Versorgungsleitungen erneuert hat.

nächste Meilenstein erreicht, und der 
eigentliche Planungsprozess kann be
ginnen. Voraussichtlich wird dieser 
Meilensteil im Jahr 2025 erreicht.

Eingeläutet wird der Planungs
prozess zunächst wieder mit einer brei
ten Beteiligung der Bürgerinnen und 
 Bürger. Das Ergebnis ist die Grundlage 
für die Auslobung eines städtebau
lichen Wettbewerbs. Das Wettbe
werbsergebnis wird durch den Stadtrat 
beschlossen, sodass der städtebauli
che Entwurf über einen Bebauungsplan 
gesichert werden kann. Parallel werden 
die Gebäude zurückgebaut, die Altlas
ten saniert und die Aschaff renaturiert. 
Mit Abschluss des Bebauungsplanver
fahrens, voraussichtlich im Jahr 2028, 
können die Erschließungsarbeiten be
ginnen.
Altemeyer-Bartscher,  
Leiter Amt für Stadtplanung und Klima-
management

Es gab zahlreiche Widrigkeiten beim 
Bau, wie das Freilegen von zehn 
Kampfmittelverdachtspunkten und das 
Auffinden von alten unbekannten Lei
tungen oder Bauwerken im Unter
grund, die zu Bauzeitverlängerungen 
geführt haben. 

Das Ergebnis ist aber ein riesiger 
Fortschritt für die Verkehrssicherheit, 
die Barrierefreiheit, den ÖPNV und den 
Radverkehr auf dem Innenstadtring 
von Aschaffenburg.
Wolfgang Maier, Leiter Tiefbauamt

Verkehr |

Kreisverkehr Opel Brass

 „Riesiger Fortschritt für die Verkehrssicherheit“

Bürgerinnen und Bürger werden beteiligt

Zukunft ImpressGelände

Sicher und 
barrierefrei:  
Der neue 
BrassKreisel
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| Verkehr

Bereits seit Frühjahr 2022 steht die 
Großbaustelle Regenüberlaufbe
cken Willigisbrücke am Mainufer 
weitgehend still. 
Der Grund: Nach einem massiven 
Wassereinbruch am 29. Januar 2022 
musste die fast fertiggestellte Bau
grube für das 2000 m³ fassende Re
genüberlaufbecken mit Pumpstati
on zunächst geflutet und dann 
teilweise wieder verfüllt werden. Le
diglich Arbeiten zum Betrieb des 
umgeleiteten Abwasserkanals 
Mainsammler sowie Arbeiten zur 
Aufrechterhaltung der Baustellen
einrichtung werden derzeit ausge
führt. 

Ein von allen am Bau Beteiligten ge
meinsam beauftragtes neutrales Gut
achten der Ingenieursozietät Professor 
Katzenbach hatte ergeben, dass so
wohl die Planung der Maßnahme als 

auch die vorherigen Baugrunderkun
dungen sowie die Bauausführung und 
Bauüberwachung nach den anerkann
ten Regeln der Bautechnik durchge
führt wurden und die Ursache einzig im 
Baugrund liege, was in dieser Tragwei
te nicht vorhersehbar gewesen sei. Das 
habe leider die Folge, dass die mehrere 
Millionen Euro betragenden Mehrkos
ten wohl komplett von der Stadt zu tra
gen seien.

Ein von der Stadt beauftragtes 
Zweitgutachten durch ZAI ZieglerAul
bach kommt jedoch zu dem Ergebnis, 
dass die Ursachen nicht im Baugrund
risiko liegen, sondern auch in der Bau
ausführung zu finden sind und somit 
die Stadt nicht für die Mehrkosten ver
antwortlich ist. Auch das juristische 
Gutachten, ebenfalls durch die Stadt 
beauftragt, sieht die Kostentragungs
pflicht nicht bei der Stadt.

Auf der Grundlage dieser drei Gut
achten finden derzeit die Verhandlun
gen mit den ausführenden Firmen statt, 
um eine Einigung darüber zu erzielen, 
wer die Kosten trägt.

Parallel dazu liefen im Hintergrund 
die Planungen für die Sanierung der 
Baugrube weiter. Das Sanierungskon
zept wurde Ende September fertig
gestellt und befindet sich jetzt in der 
Prüfung durch die beiden Gutachter
büros. Weitere zusätzliche Planungen 
im Zusammenhang mit der Sanierung 
wurden beauftragt.

Ziel der Stadt und auch der aus
führenden Firmen ist es, eine Einigung 
zu  erzielen, um so einen zeitnahen 
 Weiterbau zu erreichen und einen 
langwie rigen und teuren Rechtsstreit 
zu vermeiden. 
Wolfgang Maier,  
Leiter Tiefbauamt

Regenüberlaufbecken Willigisbrücke

Gutachten erstellt, Weiterbau geplant

Alle Beteiligten möchten, dass es mit dem Bau des Regen  überlaufbeckens weitergeht. 
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Klima und Energie  |

Im Baugebiet „Rotäcker“ kann seit 
diesem Frühjahr gebaut werden. Die 
Freianlagen sind dabei ein wichtiger 

Bestandteil des neuen Siedlungs
raums am Schweinheimer Stadtrand.

In den Grünflächen und im Straßen
begleitgrün wachsen 180 Bäume, die 
mit insektenfreundlichen und trocken
heitsresistenten Stauden unterpflanzt 
sind. Die Ausgleichsflächen als Binde
glied zur umgebenden Natur werden 
durch heimische Gehölze und zahl
reiche Obstbäume aufgewertet. Das 
anfallende Niederschlagswasser wird 
nicht in die Kanalisation eingeleitet, 
sondern in Gräben und Becken ver
sickert. 

Ein besonderer Anziehungspunkt ist 
der Spielplatz. Hier spiegeln die Spiel
geräte die landwirtschaftlich geprägte 
Umgebung mit Obstanbau und  Weide
nutzung wider. Auf dem Traktor, auf 
 Wackeläpfeln, Würmern, dem Wild
schwein oder Schafen kann geklettert, 
balanciert, gewippt, gerutscht oder 
geschaukelt werden. Fußwege, Rad
wege, Bänke und Liegen laden zum 
Spazieren, Erkunden der schönen 
Landschaft und zum Verweilen ein.
Birgit Schmidt,  
Leiterin Garten-und Friedhofsamt

Freianlagen im Baugebiet Rotäcker  
laden zum Verweilen ein 

Spielplatz  
im Baugebiet  
Rotäcker
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Mehr Infos unter 
www.aschaffenburg.de/ 
Klimaquartier

i

Das Förderprogramm für MiniPV
An lage wird bis Jahresende weiter
geführt. Das hat der Stadtrat am 
18. September beschlossen. 

Das im März gestartete Förder
programm für MiniPVAnlagen (150 bis 
600 Wp) und PVAnlagen der Größe ab 
1,5  kWp (Aufdachanlagen) war so er
folgreich, dass es für Aufdachanlagen 
 aufgrund der ausgeschöpften Haus
haltsmittel im August gestoppt werden 
musste. 

Mit der Fortführung ist wieder ein An
reiz für Mieter und einkommensschwa
che Bürger geschaffen worden, einen 
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten.
Andreas Jung, Amt für Stadtplanung und 
Klimamanagement          

Klimaschutz und KlimawandelAn
passung sind weiter in den Vorder
grund gerückt – mit leider immer er
schreckenderen Berichten.

Aschaffenburg ist die erste Stadt, bei 
der nach einem von der Bundesre
gierung geförderten Programm beide 
 Themen in einem MusterKonzept 
 zusammen betrachtet werden: Das 
 „KlimaQuartierskonzeptKernbereich 
Damm“. Ende 2023 haben die Fach
büros das Konzept dem Stadtrat vor
gestellt. Konkrete Themen sind dabei 
unter anderem:

 �  Bei der KlimaAnpassung Be
reiche wie Hitzeschutz, Begrünung, 
Hochwasserschutz

 �  Beim Klimaschutz CO2Ein
sparungen, z.B. durch Dämmung 
und erneuerbare Energien. 

In diesem Konzept wurden bereits Teile 
des am 8. September 2023 im Bundes
tag beschlossenen GEG (Gebäude
Energiegesetz) vorweggenommen: Wo 
könnten bestehende Gas netze bspw. 
durch Nahwärmenetze aus erneuerba

ren Energien ersetzt  werden?
Wie geht es weiter? Ende 2023 wird 

das Konzept mit den Umsetzungsemp
fehlungen dem Stadtrat vorgestellt. Im 
zweiten Quartal 2024 soll ein neues und 
ebenfalls gefördertes KlimaQuartiers
management mit der Koordination der 
Arbeiten beginnen. Dies soll dann wie
der zusammen mit den Bewohnern und 
Hausbesitzern, den Verkehrsbetrieben, 
dem Energieversorger, Geschäften und 
GartenBesitzern und vielen mehr er
folgen. 

Resümee: Alle wissen, dass der Kli
maschutzProzess schneller gehen 
sollte, es müssen dabei aber auch alle 
Beteiligten mit guten Lösungen einge
bunden werden.

Der Stadtrat hat bereits vier weiteren 
„VorzeigeKonzepten“ zugestimmt. Die 
Auswahlvorschläge wurden gesam
melt, die weiteren Förderanträge sind 
in Arbeit.
Tibor Reidl, Amt für Stadtplanung und 
Klimamanagement 

|  Klima und Energie

KlimaQuartiere

Klimaschutz und Klima 
anpassung in einem Konzept

PVFörderprogramm erfolgreich

Mehr Infos unter 
www.aschaffenburg.de/ 
Energiefoerderung

i Das Förderprogramm und das damit verbundene Beratungsangebot fand ausge
sprochen hohen Anklang und überstieg die ursprünglichen Prognosen um ein Viel
faches. Dies ging u.a. auch mit einer gesteigerten Kapazität von regionalen und 
überregionalen Solarteuren einher.        Quelle: Amt für Umweltund Verbraucherschutz, Stand 7.9.2023

Mehrfamilienhaus mit einheitlichen BalkonSolaranlagen
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Kommunaler 
Wärmeplan
Das am 8. September verabschiede
te GebäudeEnergieGesetz (GEG
2023) hat zwar viele Verpflichtungen 
zum Heizungstausch zurückgestellt, 
doch die Kommunen sind nun ange
halten, über eine „Kommunale Wär
meplanung“ umfassende Gesamt
konzepte zu erstellen. Dabei sollen 
unter anderem die Potentiale für Ab
wärmeNutzung sowie Geo oder 
BioNahwärme geprüft werden. 

Die Stadt Aschaffenburg hat bereits 
vor 8 Jahren einen ersten Wärmenut
zungsplan für das gesamte Stadtgebiet 
erstellt und in der Energie und Klima
schutzkommission vorgestellt. Aller
dings gab es billiges Erdgas – ohne 
Sorge von Liefereinschränkungen. So
mit wurden Projekte nur aus Gründen 
des Klimaschutzes umgesetzt. 

Auf den Grundlagen der Wärmewen
de und Gasverknappung wird nun alles 
neu betrachtet. In das neue Projekt 
„Kommunaler Wärmeplan“ sind bereits 
seit Juli 2023 die wichtigsten Akteure 
eingebunden: Stadt Aschaffenburg, 
Stadtwerke, Stadtbau, Kaminkehrer 
Innung, Gutachter und andere. Weitere 
Akteure werden themen bzw. projekt
bezogen eingebunden, unter anderem 
Gewerbe und Industrie. 
Die Stadt wird regelmäßig über diesen 
Prozess berichten.
Tibor Reidl, Amt für Stadtplanung und 
Klimamanagement   

Klima und Energie  |

Breitbandnetzausbau in DammOst und NilkheimWest 

Mit Highspeed ins Internet

Machten den symbolischen Spatenstich für den Breitbandnetzausbau am 7. Juli 
2023 an der Nilkheimer Wailandstraße (von links): Biyik Siyar (Tiefbaufirma Alcon 
Bau GmbH, Darmstadt), Heiko Heuer (Aschaffenburger VersorgungsGmbH (AVG), 
Özcan Aliscent (Alcon Bau GmbH), Mustafa Zeyrek (Tiefbaufirma Aytac Bau GmbH, 
Darmstadt), Oberbürgermeister Jürgen Herzing, Roland Ebert (Geschäftsführer 
AVG), Patrick Sauer (Technischer Leiter AVG), Coskun Mirzaoglu (MC GmbH). 

 In den beiden Gewerbegebieten 
DammOst und NilkheimWest er
richten die Stadtwerke Aschaffen
burg im Auftrag der Stadt aktuell ein 
Glasfasernetz. Bis Mitte nächsten 
Jahres sollen in DammOst rund 95 
und in NilkheimWest rund 70 Anwe
sen eine passive Glasfaserinfra
struktur erhalten. 

Den Gewerbebetrieben steht dann 
eine zuverlässige Übertragungsrate 
von mindestens einem Gigabit pro Se
kunde symmetrisch zur Verfügung, d.h. 
sowohl zum Datenempfang als auch 
zum Datenversand. 

Der Stadt ist es sehr wichtig, in bei
den Gewerbegebieten die Unterversor
gung in der Breitbandverfügbarkeit 
schnell zu beheben und leistungsfähige 
Internetzugänge zu realisieren. 

Das Projekt wird nach der Richtlinie 
„Förderung zur Unterstützung des 
Breitbandausbaus in der Bundesrepu
blik Deutschland“ sowie nach der 
Richtlinie „Kofinanzierung der Breit
bandförderung durch den Bund im Frei
staat Bayern“ gefördert.

Das Glasfasernetz wird unmittelbar 
nach der Erstellung für sieben Jahre an 
die Deutsche Telekom verpachtet, die 
in dieser Zeit den Betrieb des Glasfa
sernetzes übernimmt und ihre Produkte 
dem jeweiligen Endkunden anbietet. 
Ein paar Fakten: In beiden Gewerbege
bieten beträgt die Tiefbaulänge jeweils 
rund 7 Kilometer. Die Gesamtlänge der 
dabei verwendeten Glasfaserkabel sind 
knapp 60 Kilometer, die Länge der 
Leerrohrverbände (LWLMikrokabel
rohr) machen rund 26 Kilometer aus.
 Stadtwerke
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„Die Energiewende ist eine  regionale Aufgabe.“
                                                           Jürgen Herzing, Oberbürgermeister
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Biber am Gailbach
Foto: Lena Rausch
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Nachhaltigkeit und Umwelt

Artenschutz

Biber am Gailbach 
E  nde 2021 hat sich ein Biber am Gailbach 

 östlich  des Reiterwegs nieder gelassen und 
die  Landschaft seitdem deutlich verändert. 

 Dadurch haben sich hochwertige Nass und Feucht
lebensräume entwickelt, die  für viele Arten einen 
 neuen Lebensraum bieten. 

Die untere Naturschutzbehörde sowie der Biber
berater beobachten die Entwicklungen aufmerksam. 
Gleich zeitig kontrolliert das Tiefbauamt den Standort 
regelmäßig, damit die Verkehrs sicherheit trotz der 
Nähe zur Straße sichergestellt ist.

Um Störungen im Lebensraum des Bibers zu 
 ver meiden,  bittet die Stadtverwaltung, die BiberAkti
vitäten nur aus der  Ferne zu beobachten. 
Helena Bachmann,  
Amt für Umwelt- und Verbraucherschutz Veränderte Landschaft am Gailbach/Reiterweg 
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Nuss, Schokolade, Joghurt, Vanille – 
das Eis im Café Latina sieht köstlich 
aus. Doch Sascha Ratzka ist nicht 
zum Eisessen hier. Er reicht einen 
kleinen Plastikbecher über die The
ke. Inhaber Giacomo Pasin lässt eine 
Kugel Bananeneis hineinfallen, die 
sicher verschlossen in eine Kühlbox 
gepackt wird. „Banane ist ein Ri
sikoeis“, erklärt Sascha Ratzka. „Je 
reifer die Bananen, desto besser 
schmeckt es, ist aber gleichzeitig 
ein guter Nährboden für Keime.“

Von Salat bis Babyspielzeug
Sascha Ratzka ist einer der drei 
 Lebensmittelkontrolleure der Stadt 
Aschaffenburg. Neben Betriebskontrol
len gehört die sogenannte Probenahme 
zu seinen Kernaufgaben. Vom Salat
kopf bis zur Tatoofarbe, von Baby
spielzeug über Gesichtscreme bis zur  
EZigarette  „von allem, was Menschen 
aufnehmen oder mit denen sie in Be
rührung kommen, nehmen wir Proben“.  

 „Wir nehmen jede Beschwerde 
ernst“
Dabei richten sich die Kontrolleure nach 
einem Plan des Bayerischen Landes
amts für Gesundheit und Lebensmittel
sicherheit (LGL). Er berücksichtigt 
die  Jahreszeit, die Erntezeit und die 

 jeweiligen Risiken. Fleisch wird häufiger 
beprobt als Kleidung, im Sommer ist 
Eis dran, im Winter zum Beispiel Feld
salat. „Die Verbraucherinnen und Ver
braucher vertrauen darauf, dass Kont
rolle funktioniert“, sagt Jan Hartmann, 
Leiter des Sachgebiets Umweltrecht 
und Verbraucherschutz. Klar sei aber 
auch: „Es sind nur Stichproben.“ Des
halb reagieren die Lebensmittelkontrol
leure auch auf Hinweise aus der Bevöl
kerung. „Wir nehmen jede Beschwerde 
ernst“, sagt Ratzka, und „nach maximal 
24 Stunden ist in der Regel ein Kon
trolleur vor Ort“, ergänzt Hartmann. 

Auch Produktrückrufe  
sind möglich
Rund 200 Proben haben die städtischen 
Kontrolleure in diesem Jahr schon bei 
Gaststätten, Supermärkten oder Cafés 
entnommen und zum LGL in Erlangen 
transportiert. Dort werden sie unter
sucht. Zunächst sensorisch: Wie sieht 
die Probe aus, wie riecht sie, wie 
schmeckt sie? Anschließend werden 
die Proben auf Krankheitserreger oder 
Mikroorganismen untersucht. Die Er
gebnisse werden im bayernweiten Da
tenerfassungssystem TIZIAN erfasst 
und direkt an die Stadt Aschaffenburg 
weitergegeben. Sind Proben auffällig, 
ergreift das Amt für Umwelt und 
 Verbraucherschutz die erforderlichen 
Schritte. Die Gastronomen oder Händ
ler werden informiert und belehrt. Bei 
schwerwiegenderen Fällen gibt es eine 
schriftliche Anordnung zur Beseitigung 
der lebensmittelrechtlichen Verstöße, 
weitere Betriebskontrollen oder Bußgel
der bis hin zur Information der Öffent
lichkeit. Wenn zum Beispiel eine Glas
scherbe im Produkt gefunden wurde, 
wird auch mal ein Rückruf eingeleitet. 

Respektvolle Zusammenarbeit
Gibt es viele Diskussionen oder Ärger 
mit den Betreibern? „Nein, sagt Ratzka, 
„es ist eine gute und problemlose Zu
sammenarbeit“. Geschrei, Drohungen 
oder zerstochene Reifen habe es auch 
schon mal gegeben, aber das sei die 
absolute Ausnahme. Jan Hartmann ist 
froh über den gegenseitigen Respekt: 
„Mit der Keule zu schwingen hat wenig 
Sinn. Das gemeinsame Ziel muss ja 
sein, den Verbrauchern sichere Lebens
mittel anzubieten.“ 

Und viele Gastronomen und Lebens
mittelhändler nutzen die Möglichkeit, 
sich mit Fragen zu Produkten, Umbau 
oder zur Kennzeichnungspflicht an die 
Lebensmittelkontrolle zu wenden. „Es 
ist wie eine kostenlose Betriebsbe
ratung“, sagt Ratzka, „eine Winwin 
Situation“. 

Und wie sieht das der EiscaféBetrei
ber? „Ich freue mich immer, wenn Herr 
Ratzka kommt“, sagt Giacomo Pasin. 
„Nach der Kontrolle wissen wir, dass 
unsere Qualität stimmt.“ Und man sich 
das Bananeneis bedenkenlos schme
cken lassen kann. Carla Diehl

Auf ein Eis mit dem Kontrolleur
Mit Stichproben sorgt das Amt für Umwelt und Verbraucherschutz für sichere Lebensmittel
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Jede Probenahme wird 
vor Ort protokolliert.

Eine Eiskugel reicht als Probe.

Gute Zusammenarbeit:  
Jan Hartmann, Leiter des Sachgebiets 
Umweltrecht und Verbraucherschutz, 
Giacomo Pasin, Inhaber des Eiscafès 
Latina, und Lebens mittelkontrolleur 
Sascha Ratzka
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Anfang 2022 haben sich 44 kommu
nale Unternehmen aus der Energie
wirtschaft zur bundesweiten „Stadt  
werkeInitiative Klimaschutz“ zu
sammengeschlossen, initiiert von 
der Arbeitsgemeinschaft für sparsa
me Energie und Wasserverwen
dung (ASEW) des Verbandes kom
munaler Unternehmen (VKU). Mit 
dabei sind auch die Stadtwerke 
Aschaffenburg. 

Ziel der Initiative ist es, gemeinsam 
bestmögliche Lösungen zu entwickeln, 
um den Treibhausgas(THG)Ausstoß 
bis zur Neutralität zu reduzieren, die 
Dekarbonisierung voranzutreiben und 
eine generationengerechte und lebens
werte Zukunft zu sichern. 

Die Stadtwerke setzen sich seit Jah
ren für den Klimaschutz und nachhal
tiges Wirtschaften ein, sei es vor über 
zwölf Jahren mit dem Biomasse
heizkraftwerk im Leiderer Hafen oder 
ganz aktuell mit dem Einsatz und der 
Nutzung von Wasserstoff. Geplant ist, 
bis zum Jahr 2030 einen erhebli
chen Teil des Stromverbrauchs in und 
um Aschaffenburg aus regionalen, 

 erneuerbaren Energiequellen zu erzeu
gen. Von der „StadtwerkeInitiative Kli
maschutz“ versprechen sich die Stadt 
und die Stadtwerke noch mehr Trans
parenz, wichtigen Erfahrungsaus
tausch sowie neue Impulse, um künftig 
noch klimaschonender zu agieren.

Die Dekarbonisierungsstrategie
Deutschland will bis 2045 treibhaus
gasneutral sein. Dafür müssen alle ge
sellschaftlichen Akteure mitarbeiten. 
Die Stadtwerke tun dies bereits aktiv 
seit vielen Jahren. Jetzt wurde dieses 
ehrgeizige Ziel in einer Dekarbonisie
rungsstrategie definiert. Mit der Auf
stellung der ersten THGBilanz für 2021 
haben die Stadtwerke den Status quo 
der eigenen THGEmissionen erhoben. 
Sie ist die Basis für die Dekarboni
sierungsstrategie hin zu stetig weniger 
Emissionen und letztlich hin zu THG
Neutralität. 

Um die THGNeutralität in Aschaf
fenburg zu erreichen, haben die Stadt
werke eigens für alle Sektoren, also 
Wärme, Strom, Mobilität, Wasser und 
Gas, Ziele und Maßnahmen geplant 

(nachzulesen unter www.stwab.de/ 
klimaschutz). Sobald die gesetzlichen 
Rahmenbedingungen zum Thema Was
serstoff beschlossen sind, werden jähr
lich auch die jeweiligen Zwischenziele 
veröffentlicht. 

Die Strategie haben die Stadtwerke 
anhand nachvollziehbarer Kriterien auf
gestellt. Dass diese eingehalten werden, 
hat die ASEW, die Arbeitsgemeinschaft 
für sparsame Energie und Wasserver
wendung, geprüft und bestätigt.

Neu: Der Klimazähler
Mit dem Klimazähler zeigen die Stadt
werke auf ihrer Internetseite jederzeit 
nachvollziehbar, durch welche Maß
nahmen seit 2019 bereits wie viel an 
CO2Emissionen, Hauptposten der 
THGEmissionen, eingespart wurde. 
Außerdem werden die verursachten und 
vermiedenen CO2Emissionen aufge
zeigt. Durch Klicken auf verschiedene 
Icons erfährt man beispielsweise, wie 
viel Flüge nach Mallorca oder wie viel 
Tonnen Rindfleisch der eingesparten 
CO2Menge entspricht.

 Stadtwerke

Stadtwerke

Klimaschutzinitiative und  
Dekarbonisierungs strategie

Der Klimawandel verursacht spürbare 
Folgen: Hitzewellen, Trockenheit und 
Starkregen haben in den letzten Jahren 
deutlich zuge nommen. Deshalb hat der 
Stadtrat 2021 eine umfangreiche Kli
maanpassungsstrategie beschlossen. 
Seit April 2023 nimmt die Koordination 
der geplanten Maßnahmen die Klima
anpassungsmana gerin Antonia Pfeiffer 
wahr.

Die Bezeichnung „Klimaanpas
sungsmanagerin“ klingt sperrig, doch 
sie eröffnet ein weites Tätigkeitsfeld. 
Neben der Öffentlichkeitsarbeit ist 
die Koordinierung ämterübergreifender 
Aktivitäten in der Stadtverwaltung eine 
wichtige Aufgabe, denn Klimaanpas
sung ist eine Querschnittsaufgabe. 

Stadt begrüßt Klimaanpassungsmanagerin
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Weitere Informationen unter 

www.aschaffenburg.de/ 
klimaanpassung/
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Kontakt: 

Amt für Stadtplanung und Klima-
management

Antonia Pfeiffer 
Telefon 06021 330–1846 
antonia.pfeiffer@aschaffenburg.de

@

Klimaanpassungs managerin
Antonia Pfeiffer 



28 I Nachhaltigkeit und Umweltschutz

Aschaffenburg 2023 Jahresbericht

Machbarkeitsstudie

Biosphären
region Spessart
Im Rahmen der Machbarkeitsstudie zur 
Biosphärenregion Spessart wurde über 
Arbeitsgruppensitzungen betroffener 
Akteure, Bürgerforen sowie eine On
lineBefragung ein breites Meinungs
bild eingeholt. Der Abschluss des Be
teiligungsprozesses fand mit einem 
finalen Bürgerforum am 16. November 
2023 in der Stadthalle Lohr statt.

Die Ergebnisse des Beteiligungspro
zesses sowie der Untersuchung der 
formalen Machbarkeit und möglicher 
Entwicklungsperspektiven werden nun 
in einem Abschlussbericht ausge
wertet. 
Andreas Hettler, Amt für Umwelt- und 
Verbraucherschutz

Lernort Natur
Tiere und Pflanzen, Natur und Umwelt draußen vor Ort 
zu erfahren, toppt oft das Lernen aus  Büchern. Deshalb 
fördert die Stadt Aschaffenburg mit aktuell 5.000 Euro 
pro Jahr seit über 30  Jahren in Koopera tion mit den 
 Umweltverbänden die Umweltbildung in Schulen und 
Kindergärten. Favoriten bei den jährlich 50 bis 80 
 Buchungen sind Naturschutzthemen wie Wiese, Bach 
und Hecke sowie das Apfelsaftpressen auf der Streu
obstwiese. 

Die Umweltstation am Naturschutzgebiet kann als 
 Basis und Ausgangspunkt für Exkursionen genutzt 
 werden. Schulklassen können das Klärwerk, das Was
serwerk, den Recyclinghof oder die Stadtgärtnerei 
besich tigen und dabei Interessantes erfahren. 
Heidi Bolch, Amt für Umwelt- und Verbraucherschutz 
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Eine Online-Datenbank unter

www.aschaffenburg.de/ bildungfinden 

informiert über die vielfältigen Angebote –  
auch zu vielen anderen Themenbereichen.

Kontakt: Telefon 06021 330-1746
 

i

Eine Informationsbroschüre  
sowie  alles Weitere rund um 
eine mögliche Biosphären-
region Spessart gibt es unter 

www.biosphaere-spessart.de 
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Artenschutz

Summende Mitbewohnerinnen 

Umweltrecht

Natur und Menschen schützen
Ob Ausbau erneuerbarer Energien, 

der Umstieg auf klimafreundliche Mobi
lität oder das Vorantreiben der Digitali
sierung – das Erreichen der Ziele ist 
meist mit umweltrechtlichen Genehmi
gungen verbunden. 

Das Hauptziel der Genehmigungs
verfahren ist, ein hohes Schutzniveau 
für die Umwelt, die Natur, die Gewässer 
und die Menschen unserer Stadt zu 
 gewährleisten. Schnelle und rechts
sichere Genehmigungsverfahren sind 
aber auch ein wesentlicher Standort
faktor für Investitionsentscheidungen 
und stärken damit auch den Wirt
schaftsstandort Aschaffenburg.

Dies in Einklang zu bringen, stellt in 
jedem Einzelfall eine Herausforderung 
dar, der sich die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter im Amt für Umwelt und Ver
braucherschutz gerne täglich stellen.
Jan Hartmann, Amt für Umwelt- und 
Verbraucherschutz

Schadinsekten pro Tag vertilgen. Das 
das ist vergleichbar mit der Leistung 
von 5 bis 6 Meisenfamilien. 

In Ermangelung natürlicher Nistmög
lichkeiten in unserer oft „aufgeräumten“ 
Kulturlandschaft bauen die Insekten 
ihre Nester häufig auch im menschli
chen Wohnbereich. In vielen Fällen ist 
ein friedliches Zusammenleben mit den 
Tieren möglich, zumal sie ihr Nest nur 
für eine Saison bewohnen und ein 

 verlassenes Nest auch nicht neu bezo
gen wird. Viele der einheimischen Wes
penarten werden nicht lästig. Sächsi
sche und Norwegische Wespe, aber 
auch die Feldwespen sind Blütenbesu
cher und interessieren sich nicht für un
ser Essen. Auch die Hornisse sieht den 
Menschen weder als Beute noch als 
Feind und verhält sich außerhalb des 
Nestbereichs sehr friedlich. 

Nester dürfen nur mit triftigen Grund 
umgesiedelt oder gar beseitigt wer
den  – bei Hornissen, die besonders 
 geschützt sind, ist dafür eine Geneh
migung durch die Untere Naturschutz
behörde erforderlich. Diese wird nur 
dann erteilt, wenn es nachvollziehbare 
und triftige Gründe dafür vorliegen. Im 
Sommer 2023 wurden der Naturschutz
behörde 22 Hornissennester und ähn
lich viele Wespennester gemeldet. 
10  Hornissennester wurden umgesie
delt, ebenso viele konnten verbleiben. 
Heidi Bolch, Amt für Umwelt- und 
 Verbraucherschutz
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Das Amt für Umwelt und Verbrau
cherschutz nimmt in der Stadt 
Aschaffenburg alle Aufgaben des 
staatlichen Umweltschutzes wahr. 
Neben der Kontrolle von umweltre
levanten Betrieben, der Natur und 
der Gewässer ist auch die Erteilung 
von umweltrechtlichen Genehmi
gungen ein bedeutsamer Bestand
teil des täglichen Arbeitsalltages. 

Insgesamt 143 Genehmigungen 
wurden bis einschließlich September 
2023 in diesem Jahr bereits erteilt – im 
gesamten Jahr 2022 waren es 195. 
Der  Gegenstand dieser Genehmigun
gen reicht von der Zulassung großer 
 Industrieanlagen nach dem Immis
sionsschutzrecht über die Erteilung 
wasserrechtlicher Erlaubnisse bis hin 
zum Verkauf exotischer Tiere. Vom 
100MillionenProjekt bis zum Garten
brunnen ist alles dabei.

Honigbienen werden gerettet, und 
für Wildbienen werden sogar Hotels 
aufgestellt. Andere gelbschwarz
gestreifte Verwandte erfahren da
gegen weit weniger Zuneigung. 

Dabei nehmen Wespen und Hornis
sen einen wichtigen Platz im Natur
haushalt ein und verdienen unseren 
Schutz und Akzeptanz. Als natürliche 
Schädlingsbekämpfer kann ein Hornis
senvolk etwa bis zu einem Pfund 

Fragen zu Hornissen  
und Wespen? 

Telefon 06021 330-1746
 

i
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Steinmetzschule

Drachenstarke Spiel
kameraden an der KJP 
D ie psychischen Sorgen und Nöte von Kindern 

steigen stetig an und werden immer gra
vierender. Daher wurde die Klinik für Kinder 

und Jugendpsychiatrie im Klinikum Aschaffenburg 
Alzenau durch einen Neubau erweitert. 

Die Klinik ist ein Ort der Hilfe und des Rückhalts, 
ein Hort des Schutzes und der Gesundung. Um das 
zu erreichen, werden vor allem die Fachkräfte, die 
Menschen gebraucht, die sich tagtäglich um die 
kranken jungen Seelen kümmern. Aber auch Symbo
le, wie sie in der seit 2015 nach und nach wachsen
den steinernen PhönixdrachenFamilie Gestalt an
genommen haben, wirken unterstützend mit. Die 
Phönixdrachen haben eine positive Ausstrahlung 
und sind von allen Altersgruppen allein oder in Ge
sellschaft zu beklettern und zu bespielen. Sie hören 
bei Freud und Leid geduldig zu, sind therapeutisch 
hervorragend geeignet als Statisten für Familien
Rollenspiele, und sie werden zu Gefährten, mit 
 denen man kurzfristig in eine Welt der Phantasie   
 abtauchen kann. 

Geplant und realisiert wurde und wird das Pro
jekt  von der Städtischen Meisterschule für Stein
metzen und Steinbildhauer Aschaffenburg unter der 
Leitung von Ulrike Ader von der Meisterklasse 
2014 – 15  (Phönixdrachenmama), der Meisterklasse 
2021 – 22 (Phönixdrachenbaby) und der Meister
klasse 2022 – 23. Letztere hat den Phönixdrachenpa
pa entworfen und setzt ihn in Stein um. Begleitet von 
den Praxislehrern Ralf Erben und Jürgen Schmidt 
werden die Drachen von den Meisterschülerinnen 

und Meisterschülern teils in maschineller Bearbei
tung und teils ganz traditionell von Hand aus dem 
heimischen Mainsandstein gefertigt. 

Finanzielle Unterstützung für das ehrgeizige 
 Projekt kommt maßgeblich von der Raiffeisen 
Volksbank Aschaffenburg und dem Förderverein für 
die Kinder und Jugendpsychiatrie am Klinikum 
AschaffenburgAlzenau e.V.

Während Drachenmama und Baby seit dem Früh
jahr an ihrem neugestalteten Platz direkt vor dem 
Eingang der Klinik stehen, wird es bei dem Phönix
drachenpapa noch ein Weilchen dauern, bis er seine 
Wächterposition an der Zufahrt einnehmen wird. 
Auch wenn bisher schon über 700 Stunden Arbeit in 
dem knapp 2 Meter hohen und rund 4 Tonnen 
 schweren Steinkoloss stecken, stehen noch etliche 
Schläge an, bis er fertig ist. Aber Zeit, Geduld und 
Beharrlichkeit sind auch die Parameter, die für die 
psychische Gesundung der in der Klinik behandelten 
Kinder und Jugendlichen notwendig sind. Zeit, die 
sich in beiden Fällen lohnt.
Ulrike Ader, Leiterin der Steinmetzschule

Schulreferentin Jessica Euler besucht die Meister
klasse 202223 und begutachtet den Beginn der 
Arbeiten am steinernen Phönixdrachenpapa.

Fo
to

: H
el

en
a 

B
ac

hm
an

n

Imagespot „Drachenfamilie“  
der Raiffeisen-Volksbank  
Aschaffenburg 
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Drachenstarke Spiel
kameraden an der KJP 

Meisterschüler Niklas Weisenborn hat den 
Drachenpapa entworfen. Mit der DreiZirkel
Methode überträgt er das Modell in Stein.
Foto: Ulrike Ader
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Backstage bei den Aschaffenburger Kulturtagen

Von der der Planungsgruppe bis zur Motivfindung

Die Aschaffenburger Kulturtage stellen seit gut 25 Jahren einen zentralen 
Bestandteil des kulturellen Lebens der Stadt dar. An zehn Tagen werden 
Ausstellungen, Konzerte, OpenAirKino, Lesungen, Kabarett und darstel
lende Kunst an den schönsten und interessantesten Orten Aschaffenburgs 
angeboten. Es beteiligen sich private, staatliche, städtische und kirchliche 
Einrichtungen. Aber wie entsteht eigentlich ein Format dieser Größen
ordnung? 

„Spessart“. Dieses Themenfeld wird nun 
den roten Faden für sämtliche Veran
staltungen der Kulturtage 2024 dar
stellen. 

Öffentlichkeit macht mit
Ein weiteres Anliegen, das im Januar vie
len Mitgliedern der Planungsgruppe am 
Herzen lag, war die Gestaltung des Key 
VisualMotivs: Sie solle künftig bevor
zugt aus der Planungsgruppe heraus er
folgen. Auch diesem Wunsch kommt das 
Kulturamt bereits für 2024 nach: Im Sep
tember 2023 wurde der Wettbewerb 
 ausgeschrieben. Nach der Voraus
wahl  durch eine Jury werden die aus
gewählten Motive auf der Homepage 
der  Kulturtage (www.aschaffenburger 
kulturtage.de) veröffentlicht. Dies wiede
rum gibt dann der interessierten Öffent
lichkeit die Möglichkeit, sich durch ihre 
Stimme aktiv an der Gestaltung der 
Aschaffenburger Kulturtage zu betei
ligen. 

Somit zeichnet sich das Format nicht 
nur durch die Qualität seiner künstleri
schen Beiträge, sondern auch durch sei
ne demokratische Organisationsstruktur 
und die Bereitschaft zur kontinuierlichen 
Weiterentwicklung aus. 
 Eva Bachmann, Kulturamt

Workshop der Planungsgruppe im Café Krem

Ergebnisse des Workshops 

Planungsgruppe
Eine der wohl wichtigsten Rollen bei der 
Vorbereitung und Organisation spielt 
die Planungsgruppe Kulturtage. In die
ser engagieren sich alle freien Kultur
anbieter sowie die teilnehmenden 
staatlichen und städtischen Dienst
stellen und Bildungseinrichtungen. Die 
Planungsgruppe ist Diskussionsforum, 
Impulsgeber und Vorbereitungsgre
mium gleichermaßen. Darüber hinaus 
dient sie der Vernetzung der Aschaffen
burger Kulturszene. Die Organisation 
der  Planungsgruppe obliegt dem Kul
turamt.

World Café
Im Januar 2023 fand nun zum ersten 
Mal ein Treffen im Stile eines „World Ca
fés“ mit integriertem Workshop im Café 
Krem statt. Die Grundidee dieser Form 
des Zusammenkommens ist es, Fragen 
in Kleingruppen intensiv zu diskutieren 
und zu reflektieren, um eine demokrati
sche Zusammenarbeit zu gewährleis
ten, in der jeder auch Verantwortung 
trägt. Um dieses Ziel zu erreichen, wird 
eine informelle Atmosphäre angestrebt, 
die den kreativen Geist eines Kaffee
hauses vermittelt. 

Drei Diskussionsrunden beschäftigten 
sich mit folgenden Fragen:

 �  Kulturtage: Welche Bedeutung hat 
die Veranstaltungsreihe für meine 
Arbeit?

 �  Planungsgruppe: Welche Form der 
Zusammenarbeit wünsche ich mir?

 �  Kulturförderung: Projektförderung 
oder institutionelle Förderung, was 
ist für mich bedeutender?
Anhand der Ergebnisse wurde ein 

konkreter Handlungsplan entwickelt. 
Bereits im Januar ließ sich als Fazit 
 sagen: Die Anwesenden bewerteten 
den Workshop als sehr gelungen und 
wünschten sich eine Wiederholung des 
Formats.

Demokratische Gestaltung
Im Mittelpunkt der Vorschläge stand 
der Wunsch, die Organisation der Kul
turtage demokratischer zu gestalten, 
vor allem in puncto Motto und an
schließender Motivfindung. Dies wurde 
bereits bei der Wahl des Mottos für 
2024 vom Kulturamt umgesetzt: Bei ei
nem weiteren Treffen der Planungs
gruppe im April entschied sich nach ei
ner Abstimmung die Mehrheit der 
Anwesenden für das Themenfeld 
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Kuratorenführung zur Ausstellung  
„Zwischen den Stühlen: Cranach, 
Luther und der Kardinal“

Kunstpreis der  
Stadt Aschaffenburg 

Rückblick

Zwischen den Stühlen: Cranach, 
Luther und der Kardinal
Das 1861 eröffnete Stiftsmuseum ist 
die Keimzelle der städtischen Museen 
und zeigt vor allem kirchliche Pracht
entfaltung. Die Sonderausstellung 
„Zwischen den Stühlen: Cranach, 
 Luther und der Kardinal“ von Oktober 
2022 bis Januar 2023 war der Auftakt 
zu einer Reihe von Veranstaltungen, die 
dem ehrwürdigen Komplex mehr Auf
merksamkeit verschaffen sollen. Sie 
fand aus  Anlass des 500. Jahrestages 
von Martin Luthers Bibelübersetzung 
(„Septembertestament“) statt und war 
eine Kooperation mit Dekan Martin 
Heim und der Leiterin der Hofbiblio
thek, Karin Kuhn.

Ein neues  Zentraldepot
Die Museen der Stadt Aschaffenburg 
bereiten den Umzug aller Sammlungen 
aus den behelfsmäßigen Liegenschaf
ten in ein neues Museumsdepot vor, das 
derzeit jedoch noch nicht gebaut ist. 

Mit der sanierungsbedingten Verla
gerung aller Sammlungsbestände aus 
dem Schloss Johannisburg verbinden 
die Museen eine NachInventarisie
rung, Verpackung und den Aufbau einer 

funktionierenden Standortverwaltung 
aller Objekte. 

Dies bildet die Grundlage für die 
wissenschaftliche Erforschung der 
Sammlungsbestände, deren dauer
hafte Bewahrung und der Entwicklung 
spannender Ausstellungen und Ver
mittlungsangebote.
Martin Höpfner, Museen der Stadt 
Aschaffenburg

Im Zentrum stand der Konflikt zwi
schen Luther und dem Mainzer Kur
fürsten Albrecht von Brandenburg, und 
so konnten mit der Stiftskirche selbst 
und der Kirchenruine im SchöntalPark 
die historischen Schauplätze einbezo
gen werden. Herzstück aber war der 
„Gotische Saal“, in dem bedeutende 
Kupferstiche und Holzschnitte neben 
der originalen LutherBibel aus der 
 Hofbibliothek die für Aschaffenburg 
so wichtige Epoche noch einmal leben
dig werden ließen.
Dr. Thomas Schauerte, 
Direktor der städtischen Museen
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Konzeptstudie für das neue Zentral
depot, 3DPerspektive 1. OG

Ausstellungsansicht „MISS YOU“ mit der 
Installation „Botschaft in den Himmel“ 

2023 feierte Aschaffenburg die Premie
re seines eigenen Kunstpreises, der 
Künstler*innen mit Verbindung zur 
Stadt oder Region würdigt. Von 150 
Einreichungen wählte eine unabhän
gige Jury 43 Werke für die Ausstellung 
„MISS  YOU!“ (25.3.– 9.8.2023) in der 
Kunsthalle aus. Das Thema entstamm
te einer Kooperation mit der Gruppe 
Aschaffenburger Künstler (GAK).

Die Kunstwerke begeisterten sowohl 
Publikum als auch Jury, doch die Instal
lation „Botschaft in den Himmel“ von 
Gertrud Richter berührte die Jury be
sonders und erhielt den mit 5.000 Euro 
dotierten Kunstpreis.

Es gab jedoch noch weitere Anlässe 
zur Freude, da erstmals auch der „Main
Echo Leserpreis“ und der „Publikums
preis des Förderkreises der Kunsthalle 
Jesuitenkirche“ vergeben wurden. Hier 
zeigte sich, dass Jury und Publikum 
den Geschmack teilten, und Gertrud 
Richter durfte auch den mit 2.000 Euro 
do tierten Publikumspreis entgegen
nehmen, gestiftet vom Förderkreis der 
Kunsthalle Jesuiten kirche.

Letztlich war das „Experiment“ 
Kunstpreis ein voller Erfolg. Eine Fort
setzung ist 2026 geplant.
Vera Höfer,  
Museen der Stadt Aschaffenburg
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Übung: Rund 200 Katastrophenschutzkräfte proben den Ernstfall

Brand nach Flugzeug
absturz im Hafen
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Leben in Aschaffenburg

E in abgestürztes Kleinflugzeug und der Brand 
eines Tanklagers beschäftigten im Juli mehr 
als 200 Einsatzkräfte bei einer Katastrophen

schutzübung im Aschaffenburger Staatshafen. Vier 
Stunden probten die Einheiten von Feuerwehr, Poli
zei, Rettungsdiensten und Technischem Hilfswerk 
(THW) den Ernstfall. Rund 30 Gäste, darunter Stadt
rätinnen und Stadträte, waren der Einladung gefolgt 
und konnten die Arbeit der Katastrophenschutzein
heiten beobachten.

Mehrere Wochen hatte die Feuerwehr das Szena
rio vorbereitet. Ein schrottreifes Auto stellte das 
Kleinflugzeug dar, Pyrotechnik sorgte für realistische 
Brandherde, und Mitglieder der Rettungsdienste 
mimten die zehn verletzen und unter Schock stehen
den Menschen. „Wir achten auf eine realistische 
Übungsdarstellung, um unsere Abläufe bestmöglich 
üben zu können“, erklärt Stadtbrandrat Mark Wei
gandt. Er übernahm bei dem Ereignis „unterhalb der 
Katastrophenschwelle“ die Gesamteinsatzleitung.

Ihm standen die Unterstützungsgruppe „Örtliche 
Einsatzleitung“, die Feuerwehr und Sanitätseinsatz
leitung sowie die zahlreichen Fachberater der ein
gesetzten Dienste als Führungsstab zur Verfügung.

Neben den Sicherungsmaßnahmen am abge
stürzten Flugzeug und der Menschenrettung waren 
unter anderem die Brandbekämpfung am Tanklager 
und die Wasserförderung aus dem Main Einsatz
schwerpunkte. So liefen die Maßnahmen im Übungs
gebiet parallel. Während die Feuerwehr Großwall
stadt am Hafenbecken ihre Hochleistungspumpen 
installierte, wurden am Tanklager mehrere Strahlroh
re vorgenommen. Auch über Wasserwerfer und eine 
Drehleiter wurden die Brände bekämpft. Im abge
stürzten Kleinflugzeug hatten alle vier Insassen den 
Flugunfall überlebt, waren allerdings schwer verletzt 
und eingeklemmt. Sie mussten durch Kräfte der 
 Feuerwehr und des Technischen Hilfswerks aus dem 
Wrack befreit werden. 

Die verletzten Menschen mussten vor Ort erst
versorgt und in umliegende Kliniken transportiert 
werden. Dafür wurde außerhalb des Gefahren
bereichs eine Verletztensammelstelle eingerichtet. 
Ein Disponent der Integrierten Leitstelle wies die 
 Verletzten verschiedenen Krankenhäuser zu. 

Mehrere Beamte der Polizei und Kriminalpolizei 
nahmen vor Ort erste Ermittlungen auf, dokumen
tierten die Daten von Betroffenen und sicherten Be
weise. Außerdem sperrten sie den Übungsbereich 
weitläufig ab. Neben der Polizeieinsatzleitung glie
derte sich auch die Einsatzleitung des Rettungs
dienstes bei der örtlichen Einsatzleitung an und 
 bildete ebenfalls verschiedene Einsatzabschnitte.

Unterstützt wurde die Aschaffenburger Feuer
wehr durch die Feuerwehren Großostheim und die 
Feuerwehr Großwallstadt mit einem speziellen Was
serförderungssystem, das Technische Hilfswerk 
(THW) Aschaffenburg, der Polizei und der Hafenver
waltung. Des Weiteren waren das Bayerische Rote 
Kreuz und der Malteser Hilfsdienst beteiligt. Neben 
den Kräften des öffentlichen Rettungsdienstes wur
den die Hintergrunddienste und Schnelleinsatz
gruppen aus der näheren Umgebung alarmiert. Die 
Wasserwacht übernahm die Absicherung der 
Übungsteilnehmer im Hafenbecken. 

Ergänzt wurde die Übung durch eine simulierte 
Pressekonferenz und die Betreuung der Medienver
treter vor Ort. Mark Weigandt zog eine positive 
 Bilanz: „Die Übung hat gezeigt, dass die Zusammen
arbeit der einzelnen Facheinheiten reibungslos und 
sehr gut funktioniert.“ Er dankte allen Übungsbetei
ligten für ihr Engagement und dem Bayernhafen so
wie der Firma Roth für die Bereitstellung der Übungs
objekte. Sein Dank ging auch an Stadtbrandmeister 
Philipp Weigel mit seinem Team der Übungsdarstel
lung für die umfangreiche Vorbereitung der Übung. A
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Gründerzeit in der Eis sporthalle

Digitales Gründerzentrum  
„Alte Schlosserei“ – mehr  
Infos unter 

www.dgz-ab.de 

i

Auf der 2. Gründermesse, v.l.n.r.: 
 Bürgermeister Eric Leiderer, 
Staats ministerin Judith Gerlach 
und die Leiterin des Digitalen 
Gründer zentrums Dr.  Marianne 
HockDöpgen
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vhs Aschaffenburg

Großer Andrang 
beim Digitaltag
Wie lässt sich der Bildschirm heller 
 machen? Und wie funktioniert ein Vi
deoTelefonat? Beim Digitaltag der vhs 
Aschaffenburg am 16. Juni 2023 konn
ten sich Senior*innen an mehreren 
 Stationen von Schüler*innen des Kron
bergGymnasiums zu den verschiede
nen Funktionen ihres Smartphones in
formieren und bei der Bedienung helfen 
lassen. 

Das Angebot kam so gut an, dass 
spontan zusätzliche Schüler*innen an
geworben werden mussten, die ihre 
Klassenkamerad*innen bei der Aktion 
unterstützten.  vhs
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Darauf aufbauend bietet die  
vhs seit Oktober Smartphone-
Sprechstunden im vhs-Haus an. 
Einfach aufgeladenes Smartphone 
mitbringen und Platz nehmen.

Die nächsten Termine sind 
am 11. Dezember 2023 sowie 
am 8.  Januar 2024, jeweils von 
13.30 bis 15.00 Uhr im Saal der vhs 
 Aschaffenburg, Luitpoldstraße 2.

i

 Am 7. Juli 2023 lud das Digitale Grün
derzentrum „Alte Schlosserei“ mit der 
2. Gründermesse in Aschaffenburg ein, 
in einer ungewöhnlichen Location einen 
Blick in die Gründerwelt zu werfen. 

Unter dem Motto „Ein Tag Startup 
Ökosystem am Bayerischen Untermain“ 
versammelte die Messe Startups, 
 Investoren, etablierte Unternehmen, 
Gründeranlaufstellen und politische 
Vertreter*innen an einem Ort. Erstmals 
wurde in diesem Jahr auch ein speziel
les Programm für Schüler*innen ange
boten, um sie für das Thema  Gründung 
zu begeistern. 

Sportliche Aktivitäten 
in Aschaffenburg
Das Sportjahr begann mit den Fußball
Hallenstadtmeisterschaften und dem 
BrassCup in der FAN Arena. Auch 
Spiele der 2. Handballbundesliga mit 
dem TV Großwallstadt gehörten zu den 
Highlights 2023. 

Im Breitensport und Leistungssport 
sind der Citylauf und der Sparkassen
halbmarathon aus dem Aschaffenbur
ger Sportgeschehen nicht mehr weg
zudenken. Auch die verschiedenen 
Stadtmeisterschaften wie im Tennis, 
Fußball und Angelsport wurden wieder 
durchgeführt. Im Inklusionssport ge
hört der bereits zum dritten Mal ausge

richtete Inklusionslauf im Rahmen des 
Sparkassenhalbmarathons zu den her
ausragenden Sportereignissen. 

Insgesamt bildet die sportliche 
Landschaft, die durch die mehr als 
 hundert Sportvereine geprägt wird, die 
Basis für die Sportstadt Aschaffenburg. 
An dieser Stelle dankt die Stadt Aschaf
fenburg allen Vereinsakteuren für ihr 
ehrenamtliches Engagement. 

Im kommenden Jahr sind ein Ju
gendländerspiel im Fußball und Län
derspiele in der FAN Arena geplant.
Helmut Maier, Leitung Amt für Sport, 
Gesundheit und Städtepartnerschaften 

Als TopKeynote Speaker schilderte 
Ulrich Dausien, Gründer von Jack Wolf
skin, wie er selbst die schwierigsten He
rausforderungen meisterte und gab 
wertvolle Tipps für angehende Unter
nehmer*innen. Stadtwerke



 I 37Leben in Aschaffenburg

Jahresbericht Aschaffenburg 2023

 Wohin kann ich gehen? An wen kann 
ich mich wenden? Wer hilft? Das Ju
gendalter ist in vielerlei Hinsicht eine 
Zeit der Unsicherheiten und des 
Übergangs. Vielen Jugendlichen ge
lingt der Übergang gut, einige Ju
gendlichen stehen vor einem Berg 
von Herausforderungen und sind am 
Verzweifeln. Dazu kommt, dass für 
manche die Startbedingungen in die 
Eigenständigkeit aus unterschied
lichen Gründen besonders schwie
rig sind. 

Brücken bauen für junge Menschen 
in ein selbstbestimmtes Leben, das ist 
den Mitarbeitenden im Amt für Kinder, 
Jugend und Familie ein wichtiges Anlie
gen. Als eine von 75 Kommunen bun
desweit startete in Aschaffenburg 
 Anfang 2023 das BMFSFJModellpro
gramm „JUGEND STÄRKEN: Brücken 
in die Eigenständigkeit“ (JUST BEst), 
das vom Europäischen Sozialfonds ge
fördert wird. In den nächsten fünf Jah
ren soll das Aschaffenburger Bera
tungs und Unterstützungsnetzwerk 
von kirchlichen und freien Trägern so
wie der Stadt Aschaffenburg noch en
ger geknüpft und durch aufsuchende 
Jugendsozialarbeit und Einzelfallhilfe 
ergänzt werden.

Insbesondere Jugendliche, die sich 
in einer schwierigen Situation befinden 
und zu wenig oder keine Unterstützung 
haben, stehen im Fokus. Denn psychi
sche Probleme, Sucht, Schulden, (dro
hende) Wohnungslosigkeit oder weitere 
Belastungen setzen oft eine Abwärts
spirale in Gang. Um aus dieser wieder 
heraus zu kommen, braucht es profes
sionelle Hilfe und einen niederschwelli
gen Zugang. 

Genau dies ist die Aufgabe der auf
suchenden Jugendsozialarbeit. Street
worker Sebastian WisgicklJagusch ist 
direkter Ansprechpartner für junge 
Menschen zwischen 14 und 26 Jahren, 
die von Wohnungslosigkeit bedroht 
oder betroffen sind oder anderweitig 
Probleme haben. Sie erhalten bei ihm 
Unterstützung in Notlagen, bei Anträ
gen oder Begleitung bei Gängen zu 
Ämtern und Fachstellen. Das jeweils in
dividuelle und vertrauliche Beratungs 

Das Projekt wird im Rahmen 
des Programms „JUGEND 
 STÄRKEN: Brücken in die Eigen-
ständigkeit“ durch das Bundes-
ministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend und durch 
die Europäische  Union über den 
Europäischen Sozialfonds Plus 
(ESF Plus)  gefördert.

Kontakt: 

Koordinierungsstelle JUST Best 
jugendstaerken@aschaffenburg.de

Streetwork JUST Best  
streetwork@aschaffenburg.de

@

und Unterstützungsangebot ist räum
lich und zeitlich flexibel und wird jeweils 
auf die Bedürfnisse der jungen Men
schen abgestimmt. Koordiniert wird der 
Bereich von Eva Schneider.

Beim Erwachsenwerden unterstüt
zen, im Übergang begleiten, da sein, 
wenn es schwierig ist, dabei Raum für 
die Wünsche und Vorstellungen der jun
gen Menschen lassen, alle Kräfte bün
deln, damit es gelingt! – Das ist Aufgabe 
und Ziel des JUST BestTeams!
Eva Schneider, Amt für Kinder,  
Jugend und Familie

Jugend stärken 

Mit Streetwork Brücken bauen für junge Menschen
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V.l.n.r. Eva Schneider, Bürgermeisterin und Sozialreferentin Jessica Euler, Tanja Sebald und 
Sebastian WisgicklJagusch 
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Stadtbibliothek

Erfolgreicher Umstieg auf neues Bibliothekssystem
 Die Stadtbibliothek Aschaffenburg 
ist auf ein neues Bibliothekssystem 
umgestiegen. Der Umstieg war drin
gend notwendig, da das alte System 
nicht mehr gepflegt oder weiterent
wickelt wurde. 

Nach dem Umstieg stehen viele neue 
Features zur Verfügung. Unter anderem 
bietet das neue System die Bibliotheks
App „B24“ für Smartphones an. In ihr ist 
ein digitaler Bibliotheksausweis integ
riert, sodass die Bibliothekskarte ge
trost zu Hause bleiben kann. Zudem 
gibt es die Möglichkeit, den Barcode 
von einem interessanten Buch zu scan
nen um festzustellen, ob das Buch in 
der Bibliothek verfügbar ist. Natürlich 
kann man auch weiterhin mit Autor oder 
Titel suchen. Die App „B24“ kann über 
den Google Play Store oder über den 
App Store von Apple kostenlos instal
liert werden. Der OnlineKatalog hat 
endlich ein modernes Layout. 

Er ist als Medien suche in die aktuali
sierte Internetseite der Stadtbibliothek 
komplett integriert. In der Trefferliste 
werden die Buchcover angezeigt, so
dass auf einen Blick das gesuchte Buch 
im Regal gefunden werden kann. Zu
dem kann auf Wunsch angezeigt wer
den, wenn ein Buch schon einmal ent
liehen wurde. In der Mediensuche 
werden dann auch die eMedien aus der 
Onleihe angezeigt. 

Neue Benutzer*innen der Stadtbib
liothek können sich dank dem neuen 
System bequem von zu Hause aus an
melden. Auch eine Verlängerung des 
Ausweises sowie das Bezahlen von 
Jahres und Säumnisgebühren ist nun 
rund um die Uhr über das Bibliotheks
konto möglich. Dank einer möglichen 
Familienverknüpfung haben Eltern im 
eigenen Bibliothekskonto alle Ausleihen 
der Familie im Blick. 
 Stadtbibliothek
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Mehr Infos unter 

www.stadtbibliothek- 
aschaffenburg.de 

i

Nach vielen Schritten zur Digitalisie
rung an den Aschaffenburger Schu
len 2023 wurden die grünen Kreide
tafeln durch interaktive MultiTouch
Displays ersetzt und die nötige 
ITInfrastruktur geschaffen. 

Rund 550 Klassenräume wurden 
in  den vergangenen Monaten an 26 
Aschaffenburger Schulen umgebaut. 
Insgesamt wurden 345 Klassenräume 
mit interaktiven MultiTouchSystemen 
und Whiteboards an mechanischen 
 Pylonen und 180 Klassenräume mit 
modernen LaserBeamerSystemen, 
Rundlautsprechern, elektrischen Lein
wänden oder Whitebords ausgestattet. 
In 23 Klassenräumen wurden Großbild
bildmonitore eingebaut. Daneben füh
ren immer mehr Schulen mit Förderung 
durch den Freistaat Bayern und die 
Stadt Aschaffenburg Klassen ein, in de
nen die Jugendlichen Schulbücher und 
Hefte weitgehend durch ein Tablet er
setzen („TabletKlassen“). 

Christoph Hillebrecht vom Schul
verwaltungsamt mit seinem Team ist 
hier für die Umsetzung verantwortlich. 

Dieses Amt wird von Dagmar Walter 
 geleitet und gehört zum Schul und 
 Sozialreferat von Bürgermeisterin 
 Jessica Euler.

Das Amt für Hochbau und Gebäu
dewirtschaft baut moderne WLANLö
sungen und abgesicherte InternetZu
gänge an allen Schulen. Bis spätestens 
Ende 2024 wird an den Aschaffen
burger Schulen der Erneuerungs
prozess der digitalen Infrastruktur und 
ITAusstattungen abgeschlossen sein. 
Verantwortlich ist hier Gerald Pötzl 
mit  seinem Team. Das Amt wird von 

 Annette SchroederRupp geleitet und 
gehört zum Referat Bau und Stadt
entwicklung von Referent Dirk Kleine
rüschkamp. 

Das Schulverwaltungsamt und das 
Amt für Hochbau und Gebäude
wirtschaft arbeiten bei der Umsetzung 
eng zusammen.

Die Stadt Aschaffenburg wird bis zu 
diesem Zeitpunkt rund 10 Millionen 
Euro in Ausstattung und technische 
 Infrastruktur investieren.
Christoph Hillebrecht, Schul-
verwaltungsamt

Digitalisierung an Schulen

Das Ende der 
Kreidezeit

Gerald Pötzl, Amt für Hochbau und Gebäudewirtschaft, Bürgermeisterin Jessica 
Euler, Christoph Hillebrecht, Schulverwaltungsamt, JanPhilipp Horstmann, 
Schulverwaltungsamt, und Dagmar Walter, Leiterin Schulverwaltungsamt vor  
einem MultiTouchDisplay (vlnr.) . 
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Barrierefreiheit

Informativer Spaziergang  
durch das Hefner Alteneck
Bereits im Herbst letzten Jahres im 
Seniorenbeirat angeregt, fand am 1. 
Juni ein informativer Spaziergang 
mit Mitgliedern des Seniorenbeirats 
und Bürgermeisterin und Sozialrefe
rentin Jessica Euler durch das Quar
tier Hefner Alteneck statt. 

Dabei zeigten Daniel Altemeyer
Bartscher, Leiter des Stadtplanungs
amtes, und der Geschäftsführer der 
Stadtbau GmbH, André Kazmierski, 
den Teilnehmenden das Gelände und 
erklärten das Konzept des Quartiers. 
Quartiersmanagerin Karin Glöckner 
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zum Hefner Alteneck unter

www.stadtbau-aschaffenburg.de
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Mehr als nur eine „CityCard“

 „Welcome Tickets Aschaffenburg“
Frankfurt Card, Nürnberg Card, 
 Weimar Card oder Berlin Welcome
Card  fast jede Stadt hat eine. In 
Aschaffenburg gibt es sie auch – un
ter dem Namen „Welcome Tickets 
Aschaffenburg“.

Für Hotels und Reiseunternehmen 
sind die „Welcome Tickets Aschaffen
burg“ ein praktisches Verkaufsprodukt 
für Städtearrangements oder für indi
vidual reisende Touristinnen und Tou
risten.

Für eine entspannte und unkompli
zierte Erkundung des vielfältigen 
Kunst, Kultur und Gastronomieange
bots in Aschaffenburg gibt es die zwei 
Tage lang gültigen „Welcome Tickets 
Aschaffenburg“ zum Preis von nur 
15  Euro. Darin enthalten sind unter 

 anderem die kostenlose Teilnahme an 
einer Stadtführung „Aschaffenburg 
kurz und kompakt“ sowie der Besuch 
von Schloss Johannisburg und vier 
 Museen. 

Zu bewundern gibt es viel: Zum Bei
spiel die weltgrößte Korkmodellsamm
lung antiker römischer Bauwerke, den 
größten Stiftsschatz, das weltweit ein
zigartige Christian Schad Museum oder 
das Geburtshaus Ernst Ludwig Kirch
ners. Erleben kann man natürlich auch 
Kino und Theater oder ein Konzert im 
ColosSaal –einer der bekanntesten 
und beliebtesten LifeMusicclubs des 
RheinMainGebietes. Auch einige gast
ronomische Angebote sind in den 
 Welcome Tickets Aschaffenburg ent
halten.

Die Tickets gibt es in der 

Tourist-Information  
Aschaffenburg  
Schloßplatz 2 

i

Übrigens sind die Welcome Tickets 
Aschaffenburg auch ein tolles Ge
schenk für Familienangehörige, Gäste 
und Freunde.
Waltraud F. Gulder, Kongress- und Tou-
ristikbetriebe der Stadt Aschaffenburg

gab einen Einblick in ihre Aufgaben, un
ter anderem Hilfe beim Ausfüllen von 
Formularen/Anträgen, Information und 
Vermittlung von Hilfsangeboten und Or
ganisation von gemeinschaftlichen Ak
tivitäten. Die Teilnehmer*innen waren 
begeistert von der barrierefreien Wege
führung durch das gesamte Gelände 
mit Leuchtsteinen zur besseren Orien
tierung, den überdachten Stellplätzen 
für Rollatoren sowie der Möglichkeit für 
Mieter*innen, sich Lastenfahrräder, Au
tos und den Schlüssel für den Gemein
schaftsraum über das Conciergebüro 
auszuleihen. 

Die Wohnungen im Hefner Alteneck 
werden einkommensorientiert geför
dert. Interessenten benötigen einen 
Wohnberechtigungsschein. 
Sonja Germer,  
Amt für Soziale Leistungen
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vhs Aschaffenburg

Inklusionspreis für Demo kratie projekt 
Am 18. September 2023 wurde die vhs 
Aschaffenburg mit dem Unterfrän
kischen Inklusionspreis 2023 für das 
Projekt „Demokratie leben“ in der Kate
gorie „Bildung und Erziehung“ aus
gezeichnet. Das Projekt wurde von 
Dr. Michael Peter Hoecke von der vhs 
Aschaffenburg sowie Selma Mattern 
von der Lebenshilfe e.V. initiiert und 
vom Bayerischen Ministerium für Wis
senschaft und Kultur gefördert. 

„Wir sind sehr stolz, den Unterfrän
kischen Inklusionspreis für das Projekt 
‚Demokratie leben‘ erhalten zu haben. 
Alle Beteiligten haben mit viel Herzblut 
und großem Engagement an der  Um
setzung gearbeitet“, so  Katja Fröhlich, 
Leiterin der vhs Aschaffenburg.  vhs

Im Mittelpunkt des inklusiven Pro
jekts stand das Thema politische 
 Teilhabe: Menschen mit und ohne 
Lern  oder körperliche Beeinträchti
gung haben von Februar bis Juli 2023 
zusammen mit zwölf Kursleitungen ihre 
Handlungsmöglichkeiten in der Stadt
gesellschaft erarbeitet – über Theater 
und Körperarbeit, Workshops zur Land
tagswahl sowie einer Exkursion ins 
 Maximilianeum nach München. 

Die Teilnehmer*innen des ausgezeich
neten Projekts „Demokratie leben“ bei 
ihrem Besuch im Bayerischen Landtag.

Bürgermeisterin Jessica Euler (li) und die Leiterin 
der vhs, Katja Fröhlich (re.), mit den Preisträger*innen 
Dr. Michael Peter Hoecke und Selma Mattern

Aschaffenburg 
bewegt
Auch 2023 veranstaltete das kommu
nale Gesundheitsmanagement der 
Stadt Aschaffenburg in den Sommer
monaten „Bewegung im Park“. An 34 
Kursen haben an den Standorten 
Schöntal, Damm und auf der Großmut
terwiese mehr als 360 Personen teilge
nommen. Angeboten wurden beispiels
weise Yoga, Qigong und Touch Rugby.

Seit 2021 hat die Stadt gemeinsam mit 
der Techniker Krankenkasse und der 
Stadtbau GmbH eine mehrjährige Ko
operation. 

Bei dem gemeinsamen Projekt 
„ASCHAFFENBURG BEWEGT – Bis ins 

hohe Alter“ (ABBA) sollen Personen ab 
55 Jahren mit besonderem Unterstüt
zungsbedarf angesprochen werden. 
Durch altersabhängige Gesundheits
brücken werden unterschiedliche 
Hauptziele erreicht. Dazu zählt auch, 
dass sich die Personen mehr bewegen. 

YogaEinheit bei Bewegung im Park

Hierzu werden SitzYoga und Wasser
gymnastik, aktuell im HefnerAlteneck, 
angeboten. Das Projekt wird stetig wei
terentwickelt.
Natalie Aschenbrenner, Amt für Sport, 
Gesundheit und Städtepartnerschaften – 
Kommunales Gesundheitsmanagement

Fo
to

: N
at

al
ie

 A
sc

he
nb

re
nn

er

vh
s 

A
sc

ha
ff

en
b

ur
gFo

to
: v

hs



 I 41Leben in Aschaffenburg

Jahresbericht Aschaffenburg 2023

Tanztee
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Unter dem Motto „Fit und beschwingt durch Be
wegung im Alter“ trifft sich die Generation 60+ 
einmal im Monat (außer im August) von 14 bis 17 
Uhr zum Tanztee im Martinushaus, Treibgasse 26.

Das Angebot wird sehr gut angenommen, was 
nicht zuletzt an der musikalischen Begleitung 
durch Heribert Englert liegt. Der Eintritt kostet 
zwei Euro. Eine vorherige Anmeldung ist nicht er
forderlich. 

Organisiert wird der Tanztee vom Martinus
forum in Zusammenarbeit mit dem Katholischen 
SeniorenForum und der Stadt Aschaffenburg. 
Sonja Germer, Amt für Soziale Leistungen

Nächster Tanztee am Montag, 11. De- 
zember.  Weitere Infor mationen unter 
www.martinushaus.de und 
www.aschaffenburg.de/senioren

i

Betreuungs
woche 2023
Trotz hoher Temperaturen war die Stim
mung gut bei der Auftaktveranstaltung 
der 11. Betreuungswoche am 24. Juni 
2023 im Rathaus und auf dem Theater
platz. Nach der feierlichen Eröffnung 
durch Oberbürgermeister Jürgen Her
zing und Andrea Lindholz, MdB, standen 
die weiteren Beiträge unter dem Motto 
„Das neue Betreuungsrecht – Wünsche
ZieleWirklichkeit“. Dazu referierte 
 Richter Axel Bauer a. D., Frankfurt am 
Main, zur Betreuungsrechtsreform, die 
am 1.  Ja nuar in Kraft getreten war. Im 
 Anschluss diskutierten ehrenamt liche 
und berufsmäßige Betreuer* innen  die 
Frage, wie es gelingen kann, gemeinsam 
mit den Betreuten deren Recht auf 
ein  selbst bestimmtes Leben  zu ver

Ehe gattennotvertretungsrecht, wa
ren gut besucht und fanden großen 
Anklang bei den Teilnehmern. Die 
 Betreuungswoche wurde gemeinsam 
mit dem Landkreis Aschaffenburg 
veranstaltet.
Clarissa Steinhauser,  
Veronika Fries, 
Amt für soziale Leistungen
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„Aktiv – gesellig – nachbarschaftlich“ – das be
liebte Programmheft für Senio rinnen und Senio
ren erscheint nach gut drei Jahren CoronaPau
se wieder. Mit neuem Look sowie neuen 
Veranstaltungen und Angeboten ist das Heft 
nicht nur optisch ein  Highlight. Die von der Stadt 
Aschaffenburg heraus gegebene Broschüre 
führt neben Adressen von sozialen Einrichtun
gen, Hilfsorgani sationen und Pfarrgemeinden 
auch  kul turelle, sportliche und  ge sellige 
 Angebote für die Generation 60+ auf. 
Sonja Germer, Amt für Soziale Leistungen

Das nächste Programmheft (Jan–Jul 2024)  
kann kostenlos als PDF ab Mitte  Dezember 
 heruntergeladen werden unter 

www.aschaffenburg.de/senioren

Anbieter von Aktivitäten und Veran-
staltungen für Seniorinnen und  Senioren,  
die gerne  ebenfalls im  Programmheft  
erscheinen  möchten, können sich gerne  
melden unter 

sonja.germer@aschaffenburg.de

i

@

Wiederauflage Senioren programmheft

wirklichen. Während den Veranstaltun
gen im großen Sitzungssaal konnten 
sich Interessierte auf dem „Markt der 
Möglichkeiten“ informieren. Auf dem 
Theaterplatz waren hierfür diverse Bera
tungsstellen, Einrichtungen und Selbst
hilfegruppen mit einem Stand vertreten.

Die Abendveranstaltungen in der 
 Folgewoche, unter anderem zum neuen 
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Unsere Demokratie 
ist stark
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V or rund 3.500 Menschen hat Aschaffen
burgs Oberbürgermeister Jürgen Herzing 
am 30. Juli auf dem Schlossplatz zum Zu

sammenhalt und  zur Verteidigung von Vielfalt, 
Welt offenheit und  Demokratie aufgerufen „Wir 
müssen gerade jetzt gemeinsam die Demokratie 
schützen.“ 

Tausende Menschen waren dem Aufruf des 
überparteilichen Bündnisses „Aschaffenburg ist 
bunt“ gefolgt und hatten sich zum Fest der 
 Demokratie versammelt. Jürgen Herzing, Bür
germeisterin Jessica Euler und Bürgermeister 
Eric Leiderer hatten zuvor die drei Sternmärsche 
ab Damm, Volksfestplatz und LindeWerk an
geführt.  re

Am 26. Juli hatte Oberbürgermeister  
Jürgen Herzing im Namen von  
Stadt und Stadtrat den Aufruf  
des Bündnisses „Aschaffenburg 
ist bunt“ öffentlich unterzeichnet. 

Links: KarlHeinz Brosig,  
Deutscher Alpenverein;  
rechts: Dekan Martin Heim 
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Rückblick

Ein Jahr in der Gleichstellungsstelle
Der Fokus der Gleichstellungsstelle 
liegt auf der Gleichstellung aller Ge
schlechter. So wirkt sie Ungleichbe
handlungen aktiv entgegen – sowohl 
in der Stadtgemeinschaft als auch in 
der Stadtverwaltung. Neben der Be
ratung sind es vor allem auch Aktio
nen und Veranstaltungen, an der sich 
die Gleichstellungsstelle beteiligt.

Alice Juraschek, Gleichstellungs- 
stelle Stadt Aschaffenburg

Büro: 06021 330-1418 
Mobil: 0 172 44 85 794 
alice.juraschek@aschaffenburg.de 

Raum 601, Dalbergstraße 15 
63739 Aschaffenburg 

Gleichstellungsstelle 
gleichstellungsstelle@aschaffenburg.de  
Büro: 06021 330–1419

Wichtigste Zuständigkeiten: 

• Beschwerdestelle nach AGG
•  Beratung bei Fällen von Diskriminie-

rung und Benachteiligung sowie zu 
 Gleich stellungsthemen allgemein

• Ansprechstelle LGBTQIA*
•  Begleitung von Bewerbungs- 

gesprächen
•  Zusammenarbeit mit weiteren 

 Be ratungsstellen, Gruppen, 
 Organisationen und Initiativen

•  Organisation von Vorträgen, Aus-
stellungen oder auch Publikationen

Drei Fragen an Alice Juraschek

Schön wäre es, wenn es irgendwann 
keine Gleichstellungsstelle mehr ge
ben müsste? Ist das Wunschdenken?

Alice Juraschek: Ich sage immer, in 
der Theorie arbeite ich an meiner eige
nen Abschaffung. Das langfristige Ziel 
ist in meinem Aufgabenbereich ganz 
klar, dass die Stelle irgendwann nicht 
mehr notwendig ist. Allerdings ist das 
aktuell eine Utopie. Das sehen wir leider 
auch ganz aktuell an den steigenden an
tifeministischen Einstellungen in der Ge
sellschaft und der lauten Gegenwehr 
beim Thema Gleichstellung sowie im Be
reich der LGBTQIA+ Community. Frauen 
und Mitgliedern der LGBTQIA+ Commu
nity wird noch immer regelmäßig das 
Recht auf Selbstbestimmung abgespro
chen. Auch Hate Speech und sexistische 
oder misogyne Angriffe sind leider noch 
sehr alltäglich, besonders auch dann, 
wenn die Betroffenen womöglich noch 
ein Kopftuch tragen, rassifiziert werden 
oder eine sichtbare Behinderung haben. 

Was sind im Moment die  wichtigsten 
Themen und Aufgaben?

Alice Juraschek: Immer noch und 
immer wieder: der Abbau von einengen
den Genderstereotypen und Vorurteilen. 
Und nein, das heißt eben nicht, dass 
Männer keine Männer mehr sein dürfen 
und Frauen keine Frauen, sondern dass 
jeder Mensch so sein darf, wie er will. 
Und wenn das heißt, dass der Papa die 
komplette Familienzeit nimmt, dann ist 
das genauso fein, wie wenn sich ein 
Mädchen dafür entscheidet, auf dem 
Bau zu arbeiten. 

Welche Veranstaltungen,  Kam
pagnen und Projekte sind für das 
kommende Jahr geplant?

Alice Juraschek: Wie in den letzten 
Jahren auch, wird sich die Gleichstel
lungsstelle im Rahmen des Feministi
schen März, dem Pride Month und dem 
Tag „Gegen geschlechtsbezogene Ge
walt gegen Frauen und Mädchen“ am 
25. November engagieren. Soviel sei 
verraten: Zusammen mit dem Bildungs
büro und der VHS planen wir zum Femi
nistischen März eine Ausstellung mit 
ganz besonderem Fokus.
 Interview: Carla Diehl 

Am 8. März fand der feministische 
Aktionstag statt. In diesem Jahr unter
stützte die Gleichstellungsstelle städ
tische Gruppen bei ihren Veran
staltungen. So war die Leitung der 
Gleichstellungsstelle am 27. Februar 
mit der Staatsministerin Judith Gerlach 
und  Dr.    Birgit    Happel auf einer Po
diumsdiskussion zum „International 
Women’s Day und Equal Care Day“ am 
DalbergGymnasium zu Besuch. 

Seit 2022 ist die Gleichstellungsstel
le auch Ansprechstelle für LGBTQIA+. 
So können sich Menschen und Grup
pen mit Anliegen zu geschlechtlicher 
oder sexueller Vielfalt an sie wen
den.  Gerne unterstützt die Stelle die 
 LGBTQIA+ Community dabei, Projekte 
zu realisieren bzw. die passenden 
Kooperationspartner*innen zu finden. 

Im Pride Month Juni nahm die 
Gleichstellungsstelle an der CSD 
Demonstration sowie am Hoffest der 
Jugendinitiative rAinBows AB teil und 
organisierte in Kooperation ein vielfäl
tiges Programm – von Fortbildungen 
über ein Theaterstück bis hin zur 
 queeren Filmreihe.

Am 18. November fand der Interkom
munale Aktionstag zum Thema „Politik 
braucht Frauen“ in Aschaffenburg statt. 
Hierfür organisierten die Gleichstel
lungsbeauftragten Unterfrankens einen 
Tag der Vernetzung für an Politik inter
essierte Frauen. Mit einem Vortrag und 
Workshop zum Thema „Umgang mit 
Angriffen und Anfeindungen im politi
schen Amt“ von Dr. Dorothee Beck 
wurden die Interessierten in ihrem poli
tischen Engagement unterstützt.

Die Gleichstellungsstelle bedankt 
sich herzlich bei allen Kooperations
partner*innen.
Alice Juraschek 
Gleichstellungsstelle
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Sportabzeichen verliehen
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Städtepartnerschaften

Besuche, Gespräche, Freundschaft pflegen
Mit der französischen Partnerstadt 
St. Germain en Laye hat Aschaffen
burg den 60. Geburtstag des Elysée
Vertrags gefeiert. Durch die Unter
zeichnung der Erneuerung des 
Freundschaftsvertrags durch die 
Bürgermeister und Oberbürger
meister im Rathaus von St. Germain 
en Laye wurde im Mai der Höhe
punkt der Feierlichkeiten erreicht. 

Der Besuch des Choeur de St. Ger
main en Laye in Aschaffenburg, Diskus
sionsrunden im Rahmen der Klimaan
passungsstrategie und eine 
Fotoausstellung des Fotografen Fred 
Gordon im Rahmen des Tags der offe
nen Tür sind drei Beispiele, die die 
Freundschaft zwischen den beiden 
Partnerstädten unterstreichen. 

Im Juli war der Besuch von Provost 
McDade mit einer Delegation aus der 
schottischen Partnerstadt Perth und 
der Auftritt der Perthshire Brassband 

Im Mai erneuerten Bürgermeister 
und Oberbürgermeister im Rathaus 
von St. Germain en Laye den Freund
schaftsvertrag.

auf dem Theaterplatz Beweis für eine 
gelebte deutschschottische Städte
partnerschaft. Auch eine Delegation 
aus der ungarischen Partnerstadt Mis
kolc besuchte Aschaffenburg im Sep
tember und diskutierte mit ihren 
Aschaffenburger Freunden über die 
Möglichkeiten, die Zukunft der Städte 
zu gestalten. Eine Delegation der Stadt 
Aschaffenburg wird Ende November 
den Aufbau der kommunalen Entwick
lungspartnerschaft mit der Stadt Bo in 
Sierra Leone vorantreiben. Themen im 
Bereich der Gesundheit, Energie und 
Wasserwirtschaft stehen dabei im Vor
dergrund. Gefördert werden deutsch
afrikanische Projekte durch die Servi
cestelle Kommunen in der einen Welt 
(SKEW) im Auftrag des Bundesministe
riums für wirtschaftliche Zusammenar
beit und Entwicklung.
Helmut Maier, Leitung Amt für Sport, 
Gesundheit und Städtepartnerschaften 

626 Erwachsene und Jugendliche haben 2022 
in Aschaffenburg das Sportabzeichen abge
legt. Am 17. März haben Oberbürgermeister 
Jürgen Herzing (links), KarlHeinz Stegmann 
(Stadt verband für Sport, 2.v.r.) und Alexandra 
Krohnen (BLSVKreisvorsitzende, rechts) in 
der HerbertNeumeyerLounge die erfolgrei
chen Sportlerinnen und Sportler 2022 ausge
zeichnet. Unter den Aschaffenburger Vereinen 
hält der TV 1885 Schweinheim mit 182 Abzei
chen die Spitze, gefolgt vom TV 1860 Aschaf
fenburg (131 Abzeichen) und dem TuS 1863 
Damm (113 Abzeichen). Besonders geehrt 

Flaggen zum Pride Month 
in Aschaffenburg

Mehr Infos unter

www.aschaffenburg.de/ sportabzeichen

i

wurden Gisela Asp (4.v.l.) und Jürgen Herzing 
mit jeweils 40 Sportabzeichen, Eckehard 
 Kiesewetter (2.v.l.) mit 45 Sportabzeichen und 
Gunther Först (3.v.l.) mit 50 Sportabzeichen. 
Daneben wurde Klaus Großschmidt vom 
Stadtverband für Sport für die Moderation der 
Sportabzeichenverleihung seit über 50 Jahren 
geehrt.  Re
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Neuerscheinung: 

Stadtkunst
Denkmale, Kunstobjekte und Brun
nen, aber auch besondere Fassa
dengestaltungen bilden eine Galerie 
im Raum der Öffentlichkeit. Manch
mal halten die Kunstwerke besonde
re Erinnerungen wach, manchmal 
sind sie einfach Schmuck und Zier. 
Stets aber dokumentieren sie Geist 
und Werte ihrer Entstehungszeit. Der 
umfangreiche, von Bruno Geißel, 
Bernd Keßler und Thomas Ratzka 
verfasste und von der Stadt Aschaf
fenburg herausgegebene Bildband 
dokumentiert mehr als 400 Kunst
werke im Stadtraum und lädt zu man
chen Entdeckungsreisen ein.
Stadtkunst – Fassaden, Brunnen 
und Objekte in Aschaffenburg, 
312 Seiten, 896 Abb., 21,5 × 26 cm, 
Hardcover mit Fadenbindung,  
ca. 30 Euro, 978-3-933915-51-1.

Für Ihre herausragenden Einsatz hat Oberbürgermeister Jürgen Herzing (rechts) 
am 15. Juli Simon Düllberg (26) und Katharina Glaab (23), Dankesurkunden und 
Einkaufsgutscheine überreicht. Das junge Paar hatte einem Nachbarn das Leben 
gerettet. Nach einem Atemstillstand hatten sie den 72Jährigen reanimiert, 
bis der Rettungsdienst eintraf.    re

Auszeichnung für Lebensretter
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Das Stadtradeln in Aschaffenburg hat 
sich in seinem elften Jahr wieder selbst 
übertroffen. Mit 273.266 km haben die 
1.396 Radelnden die Bestmarken aus 
den Jahren 2021 (201.752 km) und 2022 
(230.324 km) nochmals übertroffen. 
Die 62 Teams haben dabei rechnerisch 
44 Tonnen CO2 im Vergleich mit der 
Fahrt eines durchschnittlichen Pkw ver
mieden.

Allein die Aschaffenburger Schulen 
steuerten mit 740 Radelenden gut 
107.526 km zu demcguten Ergebnis bei. 

Stadtradeln

Wieder neue 
 Rekorde

Das Foto zeigt die ausgezeichneten Teil
nehmerinnen und Teilnehmer des Stadt
radelns 2023. Im Vordergrund die beiden 
Stadtradeln Beauftragten der Stadt 
Aschaffenburg Michael Schmerbauch 
und Jörn Büttner.
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Organisationsentwicklungsprojekt

 „Es muss ein Ruck durch die Verwaltung gehen.“
Anfang 2022 hat die Stadt Aschaffenburg das Organisationsentwicklungsprojekt OE2025 gestartet.  
Seitdem läuft eine Untersuchung der  Abläufe in der Stadtverwaltung. Zeit für eine Zwischenbilanz. 

kommenden zehn Jahren scheiden al
leine altersbedingt rund 300 Personen 
aus. Unter Berücksichtigung der vorher
sehbaren Fluktuationsfaktoren ergibt 
sich sogar ein Personalverlust von ca. 
700 Mitarbeitenden. 

Angesichts dieser Herausforderun
gen drängt Eric Leiderer, Bürgermeister 
und Personalreferent der Stadt Aschaf
fenburg, auf eine umfassende Moderni
sierung der Stadtverwaltung: „Es muss 
ein Ruck durch die Verwaltung gehen, 
wenn wir in Zukunft weiterhin den Bür
gerinnen und Bürgern effiziente Dienst
leistungen bieten wollen. Daher müssen 
wir gemeinsam mit allen Beschäftigten 
unsere Arbeitsweisen und Strukturen 
überdenken, effizientere digitale Ar
beitsprozesse finden und diese mög
lichst schnell umsetzen. Des Weiteren 
wollen wir die Mitarbeitendenzufrieden
heit erhöhen, zum Beispiel durch den 
Ausbau des betrieblichen Gesundheits
managements.“ 

Um die notwendigen Prozesse ge
zielt anzugehen und sich dabei die Er
fahrungen anderer Kommunen zunutze 
zu machen, hat die Stadt Aschaffenburg 
die Kommunale Gemeinschaftsstelle für 
Verwaltungsmanagement (KGSt) be
auftragt, eine Organisationsunter
suchung durchzuführen. Bis Oktober 
2023 werden in allen Referaten die be
gleitenden Interviews, Workshops und 

Eric Leiderer, Bürgermeister und Per
sonalreferent der Stadt Aschaffenburg

...

60+

Ein digitaler Begleiter für die Stadt

App „hallo aschaffenburg“
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Im Aschaffenburger Rathaus wird mit 
Hochdruck an der digitalen Zukunft und 
Modernisierung der Verwaltung ge
arbeitet. Schlankere und effizientere 
Prozesse und Strukturen sind dafür 
dringend erforderlich, da die Bürger
innen und Bürger eine zügige Bear
beitung  ihrer Anliegen erwarten – ob 
 digital oder  analog. Damit die Aschaf
fenburger Stadtverwaltung auch in 
 Zukunft stark  aufgestellt ist, bedarf es 
einer — RecruitingKampagne zur Ver
stärkung ihrer Belegschaft. Denn in den 

Befragungen abgeschlossen sein. Dar
aus ab geleitete konkrete Handlungs
empfehlungen sollen bis Mitte 2024 für 
die gesamte Stadtverwaltung vorliegen. 

Langfristige Modernisierungsprojek
te wurden auch bereits angestoßen. 
Dazu gehören zentrale Vorhaben wie 
die Entwicklung einer integrierten und 
erweiterbaren Digitalisierungsstrategie 
und die Einführung eines verwaltungs
internen Prozessmanagements. Durch 
den steigenden Fachkräftemangel und 
die damit verbundene Personalfluktua
tion gilt es auch, vorhandenes Wissen 
langfristig zu bewahren sowie die Ein
arbeitung neuer Kolleginnen und Kolle
gen zu verbessern. 

„Um das Prozess und Wissens
management effizienter zu gestalten, 
etablieren wir derzeit eine eigene Orga
nisationseinheit.“, ergänzt Eric Leiderer. 
„Das wird ein Meilenstein von vielen 
sein, denn der Prozess der Organi
sationsentwicklung ist noch lange nicht 
abgeschlossen.“

Bis 2025 wird zwar die Analysephase 
der Organisationsentwicklung beendet 
sein, aber viele Modernisierungsvor haben 
werden noch bis 2030 und darüber hin
aus das Rathaus beschäftigen. Denn als 
lernende Organisation muss sich die 
Stadtverwaltung kontinuierlich erneuern, 
um für die Herausforderungen der Zu
kunft gerüstet zu sein. Kevin Hefter
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Digitalisierung

„Dialog City“ – Gemeinsam die digitale  
Zukunft Aschaffenburgs gestalten

Stadt“ ist Programm: Wir laden die 
 gesamte Stadtgesellschaft dazu ein, 
bei der digitalen Transformation der 
Stadt Aschaffenburg mitzuwirken. Zur
zeit arbeiten wir deshalb auf Hoch
touren an einer digitalen Beteiligungs
plattform – das wird ein tolles digitales 
Werkzeug, mit dem die Bürgerinnen 
und Bürger direkt bei der Stadtge
staltung mitwirken können. 

Markus Stein: Wie Beteiligung für 
alt oder jung ganz praktisch funktio
niert, können Sie auch im Digitalladen 
der Stadt erfahren – unserer zentralen 
Anlaufstelle für alle Bürgerinnen und 
Bürger bei Fragen rund um die digitale 
Zukunft unserer Stadt. 

Eric Leiderer: Die Beteiligung al
ler  ist das A und O. Das partizipative 
 Stadtlabor des Digitalladens mit dem 
Projekt „Aschaffenburg 2.0 – unsere 
Geschichte, unsere Zukunft“ ist ein 
weiteres spannendes Mitmachprojekt. 
Alle Aschaffenburgerinnen und Aschaf
fenburger können hier eigene Beiträge 
rund um die Geschichte und die Kultur 
der Stadt verfassen und veröffent
lichen. Sie können aktiv an der Erzäh
lung der Stadtgeschichte teilnehmen. 
Ihr Wissen und ihre Erinnerungen wer
den so für die Zukunft festgehalten und 
der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 
Mehr Informationen über die Betei
ligungsangebote finden sie auf unseren 
„digital ab“Blog, unseren sozialen 
 Medien, und neuerdings auch klassisch 
analog im gleichnamigen Magazin.

Wann können wir sagen, 
 Aschaffenburg ist eine Smart City?

Markus Stein: Eine smarte Stadt 
ist niemals fertig. Das ist unsere tagtäg

Bürgermeister Eric Leiderer, Refe
rent für Digitalstrategie, Personal
management und zentrale Dienste, 
und Markus Stein, Leiter des Am
tes  für IT und Digitalstrategie der 
Stadt  Aschaffenburg, über die die 
digi tale  Zukunft der Stadt und wie 
die  Bürger*innen daran beteiligt 
werden.   

Wie geht es mit der Digitalisierung 
Aschaffenburgs voran?

Markus Stein: Sehr gut! Da sind 
 zunächst die von uns massiv ausge
bauten digitalen Dienste: Ob die Zulas
sung eines Neufahrzeugs, die Beantra
gung der Briefwahl, Übermittlung einer 
Eheurkunde – die Bürgerinnen und Bür
ger können jetzt über 120 Bürger
services digital in Auftrag geben. Um 
ihre wichtigen Unterlagen abzuholen, 
können sie Dokumente bequem zu je
der Zeit an unserer Dokumentenabhol
station abholen, wenn Sie das vorher 
beantragt haben. 

Eric Leiderer: Die OnlineDienste 
werden bereits intensiv genutzt – Ten
denz steigend! In diesem Jahr wurden 
über 12.800 Leistungen der Stadt on
line beantragt. Bei der Landtags und 
Bezirkswahl im Oktober bekamen wir 
zusätzlich mehr als 10.000 OnlineBe
antragungen für die Briefwahlunterla
gen. Damit sparen wir den Bürgerinnen 
und Bürgern Zeit und erleichtern ihnen 
das Leben. Zudem werden unsere Mit
arbeitenden am Schalter entlastet. Am 
Ende bleibt mehr Zeit für das Wesentli
che, zum Beispiel für das persönliche 
Gespräch mit einer älteren Person, die 
bei der Beantragung einer Förderung 
Schwierigkeiten hat. Die Digitalisierung 
ist ein echter Booster für die Verwal
tung! Wir brauchen sie dringend, auch 
um den zunehmenden Fachkräfteman
gel in der Verwaltung zu überbrücken. 

Wie beteiligen sie die Aschaffen
burgerinnen und Aschaffenburger 
am digitalen Wandel?

Eric Leiderer: Indem wir gezielt di
gitale Projekte fördern, die den Bürger
innen und Bürgern ermöglichen, ihre 
Ideen einzubringen und sich aktiv zu 
beteiligen. Unser Motto „Gestalte Deine 

liche Herausforderung: Eine Stadt 
muss sich flexibel und schnell neue 
technologische Entwicklungen nutzbar 
machen und dabei gleichzeitig die 
nachhaltige Wirkung für die Stadt und 
unsere Stadtgesellschaft immer streng 
im Blick behalten. 

Eric Leiderer: Ja, wir wollen mehr 
sein als eine rein technologisch hoch
gerüstete Stadt. Deshalb setzen wir 
voll  auf einen partizipativeren An
satz, der die Menschen in den Mittel
punkt  stellt, in ihrer digitalanalogen 
 Lebenswelt abholt und der auf die 
 Verbesserung der Lebensqualität ab
zielt. Digitalisierung soll die Stadt 
 nach haltiger, gesünder, sicherer, um
weltfreundlicher und in klusiver ma
chen. Und das erreichen wir im Dialog 
mit den Bürgerinnen und Bürgern. 
Für  Aschaffenburg haben wir des
halb  das Konzept der „Dialog City“ 
ent wickelt … 

Markus Stein: …das übrigens be
reits im Rahmen des gleichnamigen 
EUProjekts aufgegriffen, europaweit 
gefördert und auch hier in Aschaffen
burg umgesetzt wird. 

Eric Leiderer: Die Dialog City ist 
der  Leitgedanke unser Digitalisie
rungsstrategie für Aschaffenburg. Sie 
soll  Synergien schaffen und den digita
len Wandel in der gesamten Stadt be
schleunigen. Dafür wollen wir auch 
 regionale Unternehmen, den Einzel
handel, die Bildungs und Forschungs
einrichtungen und andere Partner ma
ximal vernetzen. Denn Vernetzung 
ermöglicht Dialog! So können Ideen 
fließen und Innovationen gefördert 
werden – in und für Aschaffenbug und 
auch über die Stadtgrenzen hinaus. 
Interview: Christina Langenfeld

Bürgermeister  
Eric Leiderer, Referent 
für Digitalstrategie, 
Personalmanagement 
und zentrale Dienste, 
und Markus Stein, 
Leiter des Amtes für IT 
und Digitalstrategie der 
Stadt Aschaffenburg
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Aschaffenburg entwickelt einen digi
talen StadtZwilling, der mit offenen 
Daten (Open Data) ein aktuelles digi
tales Abbild der Innenstadt schaffen 
soll. 

Dadurch sollen künftig stadtplaneri
sche Entscheidungen, Planungen und 
Projekte schneller, besser und kosten
günstiger werden. Begonnen wird mit 
Klimadaten.

Im Rahmen des Förderprojekts „Twin
By  Digitale Zwillinge für Bayern“ wer
den den Bürgerinnen und Bürgern auf 
einer Internetseite (Smart Data Dash
board) bald Umweltdaten wie Tempera
tur, Luftfeuchtigkeit und Niederschlags
menge zur freien Verfügung gestellt. Mit 
diesen Informationen kann das Stadtkli
ma überwacht und die Wirksamkeit von 

Pilotprojekt TwinBy 

Offene Daten als Grundlage  
 für nachhaltige Stadtentwicklung

Maßnahmen im Stadtraum analysiert 
werden. Die LiveDaten können zum 
Beispiel von Forschenden genutzt wer
den, um geeignete Standorte für die 
Bepflanzung des Stadtraums mit Bäu
men zu ermitteln. So könnte dann im 
Hochsommer das Stadtklima gezielt 
und nachhaltig verbessert werden. 

Bürgermeister und Digitalreferent 
Eric Leiderer freut sich über die Förde
rung der bayrischen Landesregierung: 
„Der digitale Zwilling wird ein wichtiger 
Meilenstein auf dem Weg in die digitale 
Stadt sein: Mit tagesaktuellen Daten 
können wir gemeinsam mit den Bürge
rinnen und Bürgern Lösungen entwi
ckeln, die richtigen Maßnahmen einlei
ten und somit die Lebensqualität in 
unserer Stadt weiter verbessern.“ 

Aschaffenburg erhält durch das Pro
jekt bis April 2024 individuelle Beratung 
und technische Unterstützung zur Ent
wicklung des Digitalen Zwillings. Ein 
Qualifizierungsprogramm für Mitarbei
terinnen und Mitarbeiter fördert zudem 
die Fähigkeit der Kommunen zur eigen
ständigen Weiterentwicklung ihres digi
talen Zwillings und zur nachhaltigen 
Stadtentwicklung. 
Petra Schwerdtfeger,  
Amt für IT und Digitalstrategie 

Aschaffenburger Herbstwoche
Wirtschaftsförderung und Stadtmarketing blicken auf eine erfolgreiche 
erste „Aschaffenburger Herbstwoche“ zurück. Die Aktionswoche fand 
als Interpretation der IHKInitiative „Heimat Shoppen“ erstmals von 
8. bis 15. Oktober statt. Los ging es mit dem gut besuchten Regionalen 
Apfelmarkt. 

Im Laufe der Woche haben mehr als 
40 Teilnehmende aus Handel, Gastro
nomie, Vereinen und Werbegemein
schaften sowie die City Galerie zahl
reiche Aktionen wie Sonderrabatte, 
Partys und Verköstigungen angeboten. 
„Wir freuen uns sehr, dass die Geschäf
te in der Innenstadt so engagiert und 
ideenreich an der Aktion teilgenommen 
und mit den Werbegemeinschaften und 
uns zusammengearbeitet haben“, sagt 
 Yasmin Balibasa von der städtischen 
Wirtschaftsförderung. 
Beworben wurde die Herbstwoche 
über Radio und Printmedien, eine 
 Broschüre mit allen Aktionen, die Inter
netseite des Stadtmarketings, Boden
werbung und digitale Bildflächen. Zu
sätzlich wurden alle Geschäfte täglich 
über Social Media in Form von Stories, 
Reels und Posts präsentiert. Julia 
 Hasenstab vom Stadtmarketing, ist zu
frieden: „Die Mischung macht’s – mit 
unseren Werbemaßnahmen wollten wir 
die Herbstwoche erlebbar machen und 
möglichst viele Menschen erreichen.“
  re

Zum Abschluss der Aschaffenburger 
Herbstwoche gab es beim verkaufs offenen 
Sonntag Modenschauen, kulinarischen 
Besonderheiten und Musik. 
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Im Juni wurde das 3. Aschaffenbur
ger Jugendparlament gewählt. Die 
1.  Vorsitzende Johanna Flaton, 
der  stellvertretende 2. Vorsitzende, 
 Felix Westarp, und eine der beiden 
 Verantwortlichen für die Öffent
lichkeitsarbeit im Vorstand, Lilly 
 Mohadjer, lassen Ihre Arbeit für das 
2. JuPa Revue passieren und berich
ten über ihre Projekte, Pläne und 
 Erwartungen. 

Welche Projekte hat das 2. JuPa 
umgesetzt?

Johanna Flaton: Das war einmal der 
(T)Aschenberger, diese kleine Metall
dose zum Müllsammeln. 

Felix Westarp: ADie rauchfreie Zone 
auf der Stadion tribüne im Schönbusch 
und die Freizeitkarte für Kinder und Ju
gendliche. Im Juli 2022 gab es die 
 JuPaBühne im Schöntal, und wir ha
ben bei der Aktion saubere Landschaft 
mitgemacht.

Schönstes Erlebnis deiner  
Amtszeit im 2. JuPa? 

Johanna Flaton: Es ist schwer, sich 
da festzulegen, aber was mich sehr 

 gefreut hat: dass die Freizeitkarte 
 ermöglicht wurde. Die Übernachtung 
auf dem Buntberg war schön, um als 
JuPa näher zusammenzuwachsen.

Felix Westarp: Es gab sehr viele 
schöne Erlebnisse, immer, wenn Pro
jekte genehmigt wurden, und die JuPa
Bühne. Das war besonders schön, weil 
wir selber organisieren konnten und 
dort so richtig Kontakt zu den Aschaf
fenburger Jugendlichen hatten. 

Das wichtigste, das du durch dein 
Ehrenamt im JuPa gelernt hast?

Felix Westarp: Auch wenn man sich 
bemüht, Politik schnell zu machen, 
kann es trotzdem lange dauern. 

Johanna Flaton: Dass man am Ball 
bleiben muss, auch wenn es mal nicht 
so gut läuft, bis man das Ziel erreicht 
hat. 

Welche Vorhaben hast du  
für das 3. JuPa?

Lilly Mohadjer: Die Umsetzung der 
Wünsche der Jugendlichen. Mein Fo
kus liegt aber auch sehr auf Umwelt
schutz und Klimakrise und ich finde es 
da wichtig, einige Projekte umzusetzen.

Das Jugendparlament  
Aschaffenburg

Termine und Infos:  
www.jugendparlament- 
aschaffenburg.de 

i

Das 3. Aschaffenburger Jugendparlament
Foto: Anika Koppenstedt

Johanna Flaton:Die Ideen umzu
setzen, die mir zugetragen wurden und 
damit die Interessen der jungen Men
schen gut zu vertreten. 

Felix Westarp: Meine Vorhaben sind 
u.  a. die Weiterverfolgung der Projekte 
aus der letzten Amtszeit sowie neue 
Projektideen wie die Renovierung des 
Skateparks. 

Welche Erwartungen hast du  
für dein Ehrenamt im 3. JuPa?  

Lilly Mohadjer: Ich freue mich sehr, 
den Alltag in der Politik kennenzuler
nen. JF: Ich will den Job als erste Vorsit
zende gut meistern, die Sitzungen gut 
begleiten und anleiten. 

Felix Westarp: Ich möchte die Er
fahrungen, die ich in meiner letzten 
Amtszeit sammeln konnte, an die neuen 
JuPaMitglieder weitergeben. 
Alena Goldhammer,  
Geschäftsstelle Jugendparlament
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Aschaffen burger  Straßennamen
Die Benennung einer Straße ist eine 
der höchsten Ehrungen, die eine 
Stadt vergeben kann. In Aschaffen
burg sind rund 300 Straßen und 
 Plätze nach Personen und Familien 
benannt worden. 

Wer sind die Menschen hinter diesen 
Namen? Wie kommen sie zu der Ehre? 
Wie geht die Stadt Aschaffenburg 
mit diskussionswürdigen Straßennamen 
um? 

Mit einem Abschlussbericht ist im 
Sommer 2023 ein mehrjähriges For
schungsprojekt zu den personenbezo
genen Aschaffenburger Straßennamen 
abgeschlossen worden. Der Stadtrat 
hat für die Umbenennung von sieben 
Straßen votiert. 

Geplant sind nun Informations ver
anstaltungen, die Unterstützung der 
 betroffenen Anwohner*innen bei den 
formalen Änderungen (Ausweise, Füh
rerschein etc.) und die Einbindung bei 
den an stehenden Neubenennungen. 
Wichtig dabei ist, dass zumindest in 
mehreren Fällen auch eine Um widmung 
in Betracht kommt. Das  bedeutet: Der 
Name der Straße bleibt erhalten, geehrt 
wird aber eine andere gleichna mige 
 Person.  Stadt- und Stiftsarchiv 

Das Leitmotiv der gleich namigen Ausstellung im Stadt und Stiftsarchiv

Untersuchungen zu den betroffenen Straßennamen sowie Informatio- 
nen zu allen  Straßen, die nach Personen  benannt sind, gibt es unter 

https://aschaffenburgzweinull.stadtarchiv-digital.de/projekt/ 
strassennamen-in-aschaffenburg/

i
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ASCHAFFENBURG 
IN ZAHLEN

Interessantes, 
Erfreuliches,
Verblüffendes: 
Zahlen erzählen viel über 
eine Stadt. 
Hier sind einige aus dem 
vergangenen Jahr. 

72.444 
 Einwohner
661 
 Geburten

6.187 
Zuzüge

887 
 Sterbefälle

4.934 
 Einwohner*innen in Obernau

 1.703 
Einwohner*innen in der 
Österreicher Kolonie

3.311 
Einwohner*innen 
im Strietwald

242
 Einbürgerungen

 148
 Nationalitäten

58 Schulen 
mit 724 Klassen

 15.830 
Schüler*innen

 1.085 
Lehrkräfte

 17 Hotels 
mit 1.418 Betten

 122.103 
Tourist*innen

203.526 
Gäste-Übernachtungen

48.029 
Sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigte

33.663 
Einpendler

 16.599 
Auspendler

 4.998 
 Wegzüge

 12.992 
Wohngebäude

39.138 Wohnungen 
mit 158.000 Wohnräumen

53
 neue Häuser

216
 neue Wohnungen


